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Bitte beachten Sie zusätzlich zu diesen Grundlageninformationen die Hinweise zum Gebrauch und der sicheren  

Verwendung der einzelnen Produktkategorien.

Einsatzplan

Vor dem eigentlichen Einsatz sollte jeder Hub geplant werden. Je nach Umfang und Schwierigkeitsgrad sollte diese Planung 
angemessen und wirtschaftlich sein.

Nicht bei allen Hubvorgängen ist es unbedingt erforderlich, den Vorgang schriftlich zu dokumentieren.

sichere Verwendung von Lastaufnahmeeinrichtungen zu gewährleisten. Eine Gefährdungsbeurteilung gem. Betriebs-
sicherheitsverordnung muss vorliegen. Gerne unterstützen Sie unsere Berater bei der Erstellung von Gefährdungs-
beurteilungen und Betriebsanweisungen.

Unser Fragenkatalog zeigt lediglich die Mindestanforderungen auf, welche gegebenenfalls durch den Anwender zu ergänzen sind.

Grundlegende Hinweise zum Gebrauch von Lastaufnahme-

einrichtungen

Die Lastaufnahmeeinrichtung

Als Hebezeug werden Geräte zum Heben und Bewegen von Lasten bezeichnet.

Beispiele: 
Handkettenzüge, Hebelzüge, Hebeklemmen, Elektrokettenzüge, Fahrwerke, Krane, Lasthebemagnete, Personenkörbe, Seilzüge, 
Trägerklemmen, Transportroller, Vakuumheber, Hydraulikheber, Winden, Zahnstangenwinden, aber auch:
Drahtseile, Drahtseilzubehör (Kauschen, Klemmen, Seilhülsen, -birnen und –schäkel, Seilziehstrümpfe, Terminals, Wantenspanner, 
Spannschlösser, Klappblöcke, Seilrollen), Zurrmittel, Hydraulik, Kranwaagen.

Eine Lastaufnahmeeinrichtung ist die Kombination von Tragmitteln, Lastaufnahmemitteln und Anschlagmitteln.

Ein Tragmittel ist eine mit dem Hebezeug dauernd verbundene Einrichtung zur Aufnahme von Lastaufnahmemitteln, Anschlagmit-
teln oder Lasten. Zu den Tragmitteln gehören außer den Seil- und Kettentrieben auch die mit dem Hubseil oder der Hubkette fest 
verbundenen Kranhaken, Greifer, Traversen, Zangen.

Ein Lastaufnahmemittel (LAM) ist eine nicht zum Hebezeug gehörende Einrichtung, die zum Aufnehmen und Abgeben der Last 
mit dem Tragmittel des Hebezeuges verbunden werden kann. 

Beispiele: 
Traversen, Coilhaken, Ladegabeln, Greifer, Lasthebemagnete, Vakuumheber, Hebeklemmen etc.

Anschlagmittel sind Bindeglieder zwischen dem Tragmittel und dem Lastaufnahmemittel bzw. der Last.

Beispiele: 
Anschlagseile, Anschlagketten, Hebebänder, Rundschlingen, Schäkel, Haken, Anschlagpunkte, Anschlagwirbel etc.
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Frage Beispiele

Ist eine befähigte Person als verantwortlich benannt? Kranfahrer, Lademeister, Sicherheitsingenieur

Ist die Kommunikation klar geregelt? Handzeichen, Sprechfunkverbindung

Sind die Lastaufnahmeeinrichtungen in einwandfreiem Zustand? Regelmäßige Überprüfung, Sichtkontrolle vor jeder Verwendung

Sind die Lastaufnahmeeinrichtungen für den Hebevorgang geeignet?

Sind alle Lastaufnahmeeinrichtungen richtig gekennzeichnet? Tragfähigkeitsanhänger, Etiketten, Stempelung

Sind die Tragfähigkeiten aller Lastaufnahmeeinrichtungen bekannt? Angabe der Tragfähigkeit auf dem Anschlagmittel

Sind die Tragfähigkeiten der Lastaufnahmeeinrichtungen ausreichend? Berücksichtigung des Neigungswinkels

Ist das Gewicht der Last bekannt? Angabe auf der Last oder in den Begleitpapieren

Wo liegt der Schwerpunkt der Last? Schwerpunktlage ist in den Zeichnungen vermerkt

Wie groß sind die Neigungswinkel der Anschlagmittel? Neigungswinkel sind bei der Anschlagmittel-Auswahl zu berücksichtigen 

Ist die Belastung der Anschlagmittelstränge symmetrisch? Unterschiedliche Neigungswinkel deuten auf ungleiche Belastungen hin

Sind Anschlagmittel vor scharfen Kanten geschützt? Der Kantenradius muss größer sein als der Anschlagmittel-Durchmesser

Ist der Kranhaken nicht über dem Schwerpunkt, pendelt die Last

Ist die gewählte Anschlagart für die Last geeignet? Einzelschlingen sind nicht für lange, schlanke Lasten geeignet

Ist die Kontrolle der Last gewährleistet? Mittels Führungsleine können Lasten kontrolliert bewegt werden 

Haben alle Personen den Gefahrenbereich verlassen? Schwebende Lasten nicht über Personen bewegen 

Gibt es weitere Risiken/Gefährdungen? Mitarbeiter kreuzen den Transportweg

Wird die Last sicher und stabil gehalten? Anschlagmittel oder die Last können verrutschen

Zusätzliche Windlasten, Hindernisse, Stromleitungen oder Ähnliches

Gibt es besondere Anforderungen? Lasten müssen gewendet werden

Neigungswinkel 

wendung von Anschlagmitteln. 
Je größer der Winkel ß, desto größer die Belastung im  
Einzelstrang.

 

Die Last muss geeignet sein, die horizontalen  

Horizontale Kraft

Belastung im Strang

Last 10 ton

20 t20 t

10 t10 t

7 t7 t

80°

75°

60°

ß = 45°

30 t30 t
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Biegeradius D/d

Im Hängegang ist das Verhältnis Anschlagmittel-Durchmesser/Biegeradius bei der Auswahl der Anschlagmittel unbedingt zu 
berücksichtigen.

D/d sollte niemals kleiner 1:1 sein 

Berücksichtigen sie diesen Faktor auch an allen Verbindungsstellen (Schäkel/Anschlagseil etc).

Scharfe Kanten

Anschlagmittel müssen vor scharfen Kanten geschützt werden.

Führen Sie Anschlagmittel niemals ungeschützt über scharfe Kanten!
Eine Kante ist scharf, wenn ihr Radius kleiner ist als der Anschlagmittel-Durchmesser!

Befähigte Personen

Lastaufnahmeeinrichten.

 
 

Stoß belastungen etc. 

Schwerpunkt

3 = Last
ß 1-2 = Neigungswinkel

-
metrische Belastung der Stränge nicht gewährleistet, ist im Extremfall nur ein Strang als tragend anzunehmen.

Anschlagpunkte

aufzunehmen.

Beachten Sie Schweiß- oder Montageanleitungen!

d
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Verbindungselemente

Alle Verbindungen zwischen Anschlagmittelkomponenten, Last und Anschlagmittel und zwischen Anschlagmittel und Hebezeug 
müssen ineinander frei beweglich sein. Alle Befestigungspunkte müssen geeignet sein, die Belastung in der entsprechenden 
Zugrichtung sicher aufzunehmen und zu halten.

Lasttragende Teile dürfen nicht zusätzlich zu ihrer Belastung durch Biege- oder Scherkräfte belastet werden.

Alle lasttragenden Elemente sind nur in der dafür vorgesehenen Art und Weise zu belasten.

Lastkontrolle

Lasten sind so anzuschlagen, dass sie während des gesamten Hubvorganges sicher und stabil gehalten werden. Schockbelas-

zum kontrollierten Führen der Last zu verwenden.

Anschlagen

Es liegt in der Verantwortung des Anschlägers, die für den Transport geeignete Anschlagart zu wählen. Zu berücksichtigen sind 
unter anderem:

- Gewicht der Last
- Schwerpunkt der Last
- Neigungswinkel
- Sichere Verbindung an den Anschlagpunkten
- Beschaffenheit der Last (scharfe Kanten, Temperatur etc.)
- Eigenschaften und Tragfähigkeiten der Anschlagmittel
- Die auftretende Belastung an der Last durch die Anschlagart

Die Last muss zu jedem Zeitpunkt sicher und stabil gehalten werden.

Hängegang

Lange, schlanke Lasten dürfen nicht in Einzelschlingen angeschlagen werden. Bei der Verwendung von mehrsträngigen An-
schlagmitteln im Hängegang ist darauf zu achten, dass die Stränge des Anschlagmittels unter Last nicht verrutschen können.

Schnürgang

Bei der Verwendung von Anschlagmitteln im Schnürgang ist deren  

Anschlagmittel dürfen 
nicht verrutschen!

Schlanke Lasten in 
Einzelschlingen sind 

instabil!
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Prüfung und Instandhaltung

Um eine sichere Anwendung zu gewährleisten, sind alle Lastaufnahmeeinrichtungen vor jeder Verwendung auf augenscheinliche 
Mängel hin zu überprüfen. Alle Lastaufnahmeeinrichtungen sind zusätzlich mindestens einmal jährlich einer Prüfung zu unterziehen. 

 

Beschädigte Anschlagmittel sind unverzüglich der weiteren Verwendung zu entziehen.
 

Es dürfen nur befähigte Personen mit der Prüfung von Anschlagmitteln betraut werden.
 

Alle Maschinen zum Heben von Lasten, die bei Auslieferung zur Inbetriebnahme bereit sind, wurden vor Lieferung einer 
statischen Probebelastung unterzogen: 
Manuell betriebene Maschinen zum Heben von Lasten wurden mit dem 1,5-fachen der Tragfähigkeit geprüft. 
Kraftbetriebene Maschinen

Certex-Lastaufnahmeeinrichtungen im Sinne der Maschinenrichtlinie sind für eine statische Prüfung mit der 1,5-fachen Trag-
fähigkeit dimensioniert.

Weitere Hinweise und Beratung erhalten Sie gerne durch Ihre Certex-Betreuer.
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Sichere Verwendung und Gebrauch von Drahtseilen aus Stahldraht
Bestimmungsgemäße Verwendung:

Kranseile zum Heben von Lasten im Rahmen ihrer technischen Daten und Einsatzbedingungen. Hierzu gehört auch die Einhaltung 
der vom Hersteller vorgeschriebenen Inbetriebnahme-, Betriebs-, Wartungs- und Prüfvorgaben.
Ein darüber hinausgehender Gebrauch, insbesondere das Überschreiten der zulässigen Tragfähigkeit und die Benutzung oder 
Montage durch ungeschulte Personen, gilt als nicht bestimmungsgemäß.

Auswahl

Auswahl von laufenden Drahtseilen. Das ausgewählte Drahtseil muss über eine ausreichende Festigkeit verfügen. Die geltenden 

„Cranes and Lifting appliances – Selection of wire rope“. Zusätzlich sind eventuell weitere, lokale Vorschriften und Herstellerinfor-
mationen zu berücksichtigen. Neben der Festigkeit des Seiles bieten die unterschiedlichen Drahtseilkonstruktionen und Ausfüh-
rungen mit ihren verschiedenen Eigenschaften zahlreiche Auswahlkriterien. Bei der geeigneten Seilauswahl gilt es, die positiven 
und negativen Eigenschaften der unterschiedlichen Konstruktionen gegeneinander abzuwägen und so das optimale Seil für die 
jeweilige Anwendung zu ermitteln. Ein abgelegtes Drahtseil kann dem Fachmann hier eine entscheidende Hilfe sein. Gerne  

Die folgenden Hinweise sind nicht verbindlich und stellen keinen Ersatz für die geltenden Normen, Richtlinien und Vorschriften dar.

Festigkeit

Triebwerksgruppe zu ermöglichen, ist ein Seilauswahlfaktor (C) zu ermitteln.

C = Seilauswahlfaktor

Ro = Nennzugfestigkeit der Seildrähte
Zp = Sicherheitsbeiwert (siehe Tabelle)

Sicherheitsbeiwerte (Zp)

Triebwerksgruppe M1 M2 M3 M4 M5 M6 M7 M8

Zp Seiltriebe 3,4 3,6 4,5 5,6 7,1

Zp Halte- und Abspannseile 3,5 4,5

Triebwerksgruppe und deren Sicherheitsbeiwert ZP Werte für Mobilkran nach ISO 4308-2 auf Anfrage

Mindestbruchkraftfaktor (K’)

ƒ = Füllfaktor
k = Verseilverlustfaktor

ƒ x k x  
         4
Die folgende Tabelle zeigt die K´-Werte unterschiedlicher Seilkonstruktionen. In Abhängigkeit von der Triebwerksgruppe, der 

Seilkonstruktion ermitteln.

Seiltyp Füllfaktor Verseilfaktor MBK-Faktor

F k K’

Verostar

Veropro 8

Veropower 6

Veropower 8

CTE

6x36 IWRC

6x36FC

8x19S IWRC

Die enthaltenen Daten dienen nur zu Informationszwecken.

Detaillierte Informationen erhalten Sie durch Ihre CERTEX-Niederlassung.
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Mindestseildurchmesser

dmin = Mindestseildurchmesser
C = Seilauswahlfaktor
S = Max. Seilzugkraft in Newton

Mindestbruchkraft

 
F min = SxZp
 
Zp = Sicherheitsbeiwert gem. Tabelle

Konstruktion

Neben der Festigkeit muss das ausgewählte Drahtseil für den jeweiligen Einsatzfall geeignet sein. Verschiedene Seilkonstruk-
tionen weisen stark voneinander abweichende Eigenschaften auf.

Ersetzen Sie niemals ohne fachkundigen Rat eine Seilkonstruktion durch eine andere.

Besondere Einsatzbedingungen

-
buch. Weitere Hinweise wie z.B. über Einsatztemperatur, Verwendung in aggressiven Medien etc. sind von besonderer Bedeutung 
für die richtige Seilauswahl und den sicheren Betrieb Ihrer Anlage.

Temperaturen

Einsatztemperatur 100-200 ºC 200-300 ºC 300-400 ºC + 400 ºC

Tragfähigkeitsreduzierung

1

2

3

4

Seilelemente

Drahtseile bestehen aus Einzeldrähten, die schraubenförmig zu Litzen geschlagen werden. Diese Litzen 
werden um eine Seileinlage verseilt. Die Abmessungen der einzelnen Drähte, deren Lage, Anzahl, Form 
sowie der Aufbau der Seileinlage bestimmen die wesentlichen Eigenschaften einer Seilkonstruktion. 
1.)  Seileinlage 

3.)  Litzeneinlage
4.)  Litze

Seileinlagen

Kunststoff ummantelte Einlagen verbessern in der Regel die Stabilität der Seilkonstruktion. Die Auswahl der geeigneten Seilein-
lage kann den typischen Seilschäden durch große Radialkräfte, wie sie zum Beispiel bei Mehrlagenwicklung auftreten, entgegen-
wirken.
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Standard

Litzenaufbau

Litzen bestehen aus einer oder mehreren Lagen von Seildrähten, die schraubenlinienförmig um eine Einlage verseilt sind. Diese 

technischen Eigenschaften des fertigen Seiles.

Seale Warrington Warrington-Seale Filler Verdichtet

Seilaufbau

Die Seileinlage und die Litzen werden zum fertigen Drahtseil verseilt.  
Drahtseile können in ein- und mehrlagige Rundlitzenseile unterschieden  
werden. D ie einlagigen Rundlitzenseile sind meistens 6- oder 8-litzige  
Seilkonstruktionen. 

Mehrlagige Drahtseilkonstruktionen sind in der Regel drehungsarme oder „drehungsfreie“ Seilkonstruktionen, zum Beispiel 19x7 
oder 35x7.

Der mehrlagige Aufbau dieser Seilkonstruktion ermöglicht es, Seile zu fertigen, die über einen bestimmten Belastungsbereich ein 
sehr geringes Drehmoment aufzeigen, da die Kräfte der unterschiedlichen Lagen gegeneinander wirken.

Schlagart und Schlagrichtung

-
gig auf einer Anlage verwendet, um die Drehwirkung von zwei einlagigen Seilkonstruktionen gegeneinander aufzuheben. Inner-
halb eines Seiltriebes sollten nur Seile gleicher Schlagart und -richtung miteinander verbunden werden. Folgende Schlagarten 
und Richtungen sind üblich:

Kreuzschlag rechts sZ Kreuzschlag links zS Gleichschlag rechts zZ Gleichschlag links sS

Kleinbuchstaben kennzeichnen den Verlauf des Einzeldrahtes in der Litze.
Großbuchstaben kennzeichnen den Verlauf der Litze.
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Auswahl der geeigneten Schlagrichtung

Oberlauf und Festpunkt links 
= rechtsgängiges Seil

Oberlauf und Festpunkt  
rechts =  linksgängiges Seil

Unterlauf und Festpunkt 
rechts = rechtsgängiges Seil

Unterlauf und Festpunkt 
links = linksgängiges Seil

Lagern und Transportieren von Drahtseilen

Drahtseile sind bei Raumtemperatur zu lagern. Bei längerer Lagerung ist das Seil regelmäßig auf Korrosion zu untersuchen und 
gegebenenfalls durch geeignete Nachschmierung zu schützen.

Das Seil ist vor mechanischen Beschädigungen während der Lagerung und des Transportes zu schützen. Vermeiden Sie unsach-
gemäßen Transport.

Richtig Richtig

Messen von Drahtseilen

-

Richtig Falsch
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Ablängen von Drahtseilen

Bei mehrlagigen Drahtseilkonstruktionen oder parallel verseilten Seilen sind min-

Wir empfehlen das Trennen mittels Trennschleifers.
Beachten Sie bitte unbedingt die entsprechenden
Sicherheitsvorschriften. Persönliche Schutzausrüstung tragen.

Abwickeln von Drahtseilen

Vermeiden Sie Beschädigungen und Verdrehungen während des Abwickelns.

Die richtige Handhabung von Drahtseilen verlängert die Seillebensdauer.

Beim Ablaufen des Drahtseiles von der Lieferhaspel darf es nicht zu Gegenbiegungen kommen. Die Seile müssen mit einer  
aus reichenden Vorspannung auf die Seiltrommel aufgewickelt werden, um eine ordnungsgemäße Wicklung und einen sicheren  

 
Die Richtigkeit der Montage und der einwandfreie Zustand der Drahtseile ist vor der Wiederinbetriebnahme zu prüfen.

Neue Drahtseile sind mit geringer Teillast einzufahren.
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Ablenkwinkel

Ablenkwinkel können zu verstärktem Verschleiß oder erhöhten Beanspruchungen 
von Drahtseilen führen. Bei der Wicklung auf eine glatte Seiltrommel sollte der 

benachbarte Wicklung kann der Einsatz von verdichteten Seilkonstruktionen oder 
die Auswahl von Gleichschlagseilen zu einer verbesserten Seillebensdauer führen. 

Bei mehrlagigen oder parallel verseilten Seilkonstruktionen sollte der Winkel 1,5 
Grad nicht überschreiten.

Es ist sicherzustellen, dass das laufende Drahtseil nicht von der 
Rolle oder Trommel seitlich ablaufen kann. 

Die Stellen, an denen das Seil unter einem Ablenkwinkel in die Anlage 
einläuft, sind bei der Überwachung der Drahtseile im Gebrauch besonders zu kontrollieren.

Seilrillen

Die Ausführung und der Zustand der Seilrillen in Seilrollen oder auf Seiltrommeln sind entscheidende Kriterien für die Seillebens-
dauer. 

Seilrollen

Seilrillen sollen das Seil auf ca. 1/3 seines Umfanges tragen.

(d = Seilnenndurchmesser)
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Härte von Seildrähten und Seilrollen

Nennfestigkeit der Seildrähte ValWerte nach API 9 A Härte circa

N/mm² Brinell Rockwell C

EEIPS

EIPS 51

1,8 IPS 49

1,6 PS 45

Seilrollen- und Trommeldurchmesser

Wir empfehlen die Berechnung der erforderlichen Seil- und Trommeldurchmesser basierend auf der zuvor beschriebenen Ermitt-
lung des Seilmindestdurchmessers.

D
1 1

 x t x d
min

D  x t x d
min

D
1
 = Mind. Trommeldurchmesser

D  = Mind. Seilrollendurchmesser                                                 
dmin = Mindestseildurchmesser
h1 = Auswahlfaktor gem. Tabelle                        

t = Seilfaktor gem. Tabelle

 Triebwerksgruppe Trommelfaktor h1 Seilrollenfaktor h2

M1

M3

M4

M5

M6

M7

M8

Anzahl der Außenlitzen im Seil Seilfaktor t

3 bis 6 1,3

* drehungsarme Seilkonstruktionen

Seiltrommeln

Die Abmessungen und Ausführung von Seilrillen auf Trommeln bei Einlagenwicklung.
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Ablegereife von Drahtseilen

(zusätzlich zu diesen Hinweisen sind ggf. geltende lokale Richtlinien zu befolgen).

Korrosion

Drahtseilkorrosion kann durch Verzinkung, Schmiermittel oder aber die Auswahl einer Seilkonstruktion mit großen Drahtdurch-
messern entgegengewirkt werden.

Verschleiß

Durch die Berührungen zwischen Seil und anderen Elementen des Seiltriebes kommt es zu Abrieb der Einzeldrähte. Durch die 
Berührung der Einzeldrähte innerhalb eines Seiles kommt es zusätzlich zu Abrieb innerhalb der Seilkonstruktion. Dieser Ver-
schleiß führt zu einer Verminderung der Festigkeit und führt schließlich zum Erreichen der Ablegereife des Seiles. Die Auswahl 

Beispiel:

Durchmesser von jeweils 1,83 mm und verbessern somit wesentlich die Abriebeigenschaften.

Durchmesserveränderungen

Drahtseilbeschädigungen

Drahtseile, die Verformungen oder Veränderungen des Seilverbundes aufweisen, sind abzulegen.
Drahtseile mit beschädigten Litzen oder Drahtverformungen sind abzulegen. 
Korbbildungen, Klanken, herausgetretene Seileinlagen oder sonstige sichtbare Beschädigungen zum Beispiel durch Hitzeein-
wirkung führen ebenfalls zum Erreichen der Ablegereife.

Drahtseile mit beschädigten Seilendverbindungen sind abzulegen. 

Fettung von Drahtseilen

Laufende Drahtseile sind im Betrieb regelmäßig zu fetten. Eine regelmäßige Behandlung mit geeigneten Schmiermitteln kann die 
Seillebensdauer erheblich erhöhen.

Hinweise zu geeigneten Schmiermitteln erhalten Sie von Ihrem CERTEX-Berater.
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Sonderkonstruktionen mit von der Norm abweichenden, größeren Außendrahtdurchmessern können eventuell abweichend von 
Tabelle 1 eingestuft werden. Kontaktieren Sie hierzu den Hersteller. Für Drahtseile in Seale-Machart, bei der die Anzahl der 
äußeren Drähte in Litzen 19 nicht übersteigt, sollte das Seil in der Tabelle 1 zwei Zeilen über der eigentlich zutreffenden Zeile 
eingestuft werden. Die Drahtbruchzahlen können bei Stahlrillen oder bei Kunststoffseilrillen und Mehrlagenwicklung (für den 
meistbeanspruchten Seilabschnitt) gelten, sie gelten nicht bei Kunststoffseilrillen und Einlagenwicklung. Innere Schädigung und 
nicht sichtbare, innere Drahtbrüche sind dann besonders zu berücksichtigen.

Drahtbrüche

Anzahl der maximal zulässigen, sichtbaren Drahtbrüche für einlagige und doppelt-parallel verseilte Drahtseile in Seiltrieben mit 
Stahlseilrollen:

Tabelle 1

Anzahl der sichtbaren Draht-

brüche b

Anzahl der sichtbaren Draht-

brüche b

Für Seilabschnitte im Bereich

Kreuzschlagseile in M1-M4 oder 

unbekannt d

Gleichschlagseile in allen 

Triebwerksstufen

von Mehrlagenwicklung c

RCN 

Code

Anzahl der last-

tragenden Drähte in 

den Außenlitzen a (n)

Auf einer 

Länge 6 x d e 

Auf einer Länge 

30 x d e

Auf einer Länge 

6 x d e

Auf einer  

Länge        30 

x d e

Auf einer 

Länge 6 x d e

Auf einer 

Länge30 x d e

4 1 4 8

51 - 75 3 6 3 6

4 8 4 8 16

5 5

6 11 3 6

6 13 3 6

7 14 4 7 14

8 16 4 8 16

9 18 4 9 18 36

19 5 38

11 5

11 6 11 44

13 6 48

RCN 

Code

Seilkonstruktion oder Anzahl 

der lasttragenden* Drähte in den 

Außenlitzen a(n)

Anzahl der sichtbaren Drahtbrüche b Anzahl der sichtbaren Drahtbrüche b

Auf einer Länge 

6 x dd

Auf einer Länge 

30 x dd

Auf einer Länge 

6 x dd

Auf einer Länge 30 

x dd

4 4

4 4 8

mind. 11 oder mehr Außenlitzen

4 4 8

3 5 5

3 5 6 11

3 6 6 13

4 7 7 14

4 8 8 16

4 9 9 18

5 19

5

6 11 11

31 6

6

a   Fülldrähte zählen nicht als lasttragende Drähte.

b   Ein gebrochener Draht hat 2 Enden.

c    Dieser Wert gilt für Bereiche mit möglichen Beschädigungen durch Ablenkwinkel und Seilberührungen auf mehrlagigen Seiltrommeln.

d   d = Drahtseilnenndurchmesser

Tabelle 2

a Fülldrahte zählen nicht als lasttragende Drähte.
b Ein gebrochener Draht hat 2 Enden.
c  Dieser Wert gilt für Bereiche mit möglichen Beschädigungen durch Ablenkwinkel und Seilberührungen auf mehrlagigen Seiltrommeln.
d Die doppelte Anzahl der aufgeführten Drahtbrüche ist anwendbar für Krane in den Gruppen M5 bis M8.
e d = Drahtseilnenndurchmesser

Anzahl der maximal zulässigen, sichtbaren Drahtbrüche für drehungsarme bzw. drehungsfreie Drahtseile in Seiltrieben mit 
Stahlseilrollen:

15
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Mechanische Beschädi-
gung, verursacht durch 
Kontakt des laufenden 

Seiles mit einer scharfen 
Kante

Lokaler Abrieb durch 
Kontakt am Krangestell

Parallel verlaufende Ab-
nutzung im Biegewech-

selbereich bis zum 
Drahtbruch. Verursacht 
durch zu kleine oder zu 

große Rillen in Seilrollen

Zwei parallel verlaufende 
Reihen von Draht-

brüchen verursacht 
durch zu kleine Rillen in 

Seilrollen

Starker Abrieb durch zu 
großen Druck zwischen 

Seil und Seilrolle

Starker Abrieb an Gleich-
schlagseilen

Starke Korrosion Drahtbrüche durch 
 erreichen der maximalen 

Biegewechsel

Drahtbeschädigung 
durch Litzenberührung

Zerstörung der Seilein-
lage durch extreme 

Beanspruchung

Lockerung von Einzel-
drähten durch Schockbe-
lastung oder Verdrehung

Lokaler Abrieb und 
Verformung

Korbbildung durch 
Schockbelastung oder 

Verdrehung von mehrla-
gigen Rundlitzenseilen

Korrosion der Seilein-

äußeren Seildräht ist 
weitgehend unbeschädigt

Typische Schäden an Stahldrahtseilen

16
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Bestimmungsgemäße Verwendung

Lösbares Verbindungsmittel zum Heben und Anschlagen von Lasten im Rahmen seiner technischen Daten und Einsatzbeding-
ungen. Hierzu gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Inbetriebnahme-, Betriebs-, Wartungs- und 
Prüfvorgaben.
Ein darüber hinausgehender Gebrauch, insbesondere das Heben von Personen, das Heben von Lasten über Personen hinweg, das 
Überschreiten der angegebenen Tragfähigkeit und die Benutzung durch ungeschulte Personen gilt als nicht bestimmungsgemäß.

Angewandte Normen

EN 13414 – 1-3

Richtlinien zum Gebrauch

Grundregeln

Vor dem Einsatz sind die geeigneten Anschlagseile entsprechend der vorgesehenen Anschlagart und der erforderlichen Trag-
fähigkeit auszuwählen (siehe Tragfähigkeitstabelle).

1-Strang 2-Strang 3-und 4-Strang

Durchmesser Direkt Umlegt Geschnürt

Faktor 1 2 0.8 1.4 1 2.1 1.5

mm Tragfähigkeit in Tonnen

8 1,4 1,5 1,1

1,1 1,5 1,1 1,6

1,6 3,1 1,6 3,3

13 1,8 3,6 1,4 1,8 3,9

14 1,7 4,4

16 5,4 3,9 5,7

18 3,4 6,8 4,8 3,4

4,4 8,7 3,5 4,4 6,5

7,8

6,3 8,8 6,3 13,5 9,4

14,4 5,8

8,4 16,8 6,7 11,8 8,4

8,5 16,5

36

13,6

Sichere Verwendung und Gebrauch von Anschlagseilen

17
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1-Strang 2-Strang 3- und 4-Strang

Durchmesser Direkt Umlegt Geschnürt

Faktor 1 2 0.8 1.4 1 2.1 1.5

mm Tragfähigkeit in Tonnen

8 1,5 1,1 1,6 1,1

1,6 1,7

1,7 3,4 1,4 1,7 3,6

13 1,6

14 4,5 1,8 4,8 3,4

16 6,3 4,5

18 3,7 7,4 3,7 7,8 5,7

4,6 3,7 6,5 4,6 9,8 6,9

5,7 11,3 4,5 7,8 5,7 11,8 8,4

6,7 13,4 5,4 9,4 6,7

7,8 15,6 7,8 16,5 11,5

13,5

11,8 9,4 16,5 11,8 17,5

36 31,5

18,5 14,8 18,5

Um Länge und Tragfähigkeit der Anschlagmittel richtig zu dimensionieren, muss die Schwerpunktlage der Last bekannt sein. 
Bei mittigem Schwerpunkt wird die notwendige Länge der Anschlagmittel aus den Abmessungen der Last und der gewählten 
Anschlag art errechnet. Liegt der Schwerpunkt nicht in der Mitte, müssen die Einzelstranglängen individuell angepasst werden.

Neigungswinkel 0° (bis max. 6°) bis 45° 45° bis 60° über 60°

Kräfte-Parallelo-
gramm

 
der Einzeltragfähigkeiten 

 

Verwendung verboten!

18



The Lifting KnowHow
 WWW.CERTEX.DE

Benutzungsanweisung

-  Anschlagseile müssen ohne sichtbare Mängel sein.
-  Anschlagseile dürfen nicht geknotet werden.
-  Anschlagseile dürfen nicht über scharfe Kanten gezogen werden. 
-   Bei Lasten mit scharfen Kanten müssen Kantenschoner verwendet werden.  

Eine scharfe Kante liegt bereits vor, wenn der Kantenradius (r) < als der Durch-
messer des Anschlagmittels (D) ist. 

-   Seilendbeschläge (Pressklemme, Spleiße etc.) dürfen nicht um Kanten der Last 
oder in den Kranhaken gelegt werden.

-  Anschlagseile dürfen nicht durch Verdrehen verspannt werden.
-  Auf Anschlagseile dürfen keine Lasten abgesetzt werden, wenn diese dadurch beschädigt werden könnten.
-  Anschlagseile sind so zu verwenden, dass die Last gegen Herabfallen gesichert ist.
-   Im Hängegang darf nicht angeschlagen werden. Ausgenommen ist das Anschlagen langer, stabförmiger Lasten, sofern eine 

Schrägstellung der Last, ein Verrutschen der Anschlagmittel und ein Herausschießen der Last oder von Teilen der Last ver-
mieden wird.

-  Beschlagteile müssen in zusammengebautem Zustand frei beweglich sein.

überschreitet.

Einsatzbeschränkungen 

 

Die Verwendung von Anschlagmitteln in säurehaltiger Umgebung wird nicht empfohlen. Bitte Auskunft beim Hersteller einholen.

Die folgende Tabelle enthält die für Anschlagseile zulässigen Einsatztemperaturen unter Berücksichtigung der Art der Seilend-
verbindung.

Seilendverbindung Drahtseil mit Tragfähigkeit %

Alupressklemme
Fasereinlage

Stahleinlage

Spleiß

Fasereinlage

Stahleinlage
  

75

Superloop

Fasereinlage

Stahleinlage
  

75

Auswahl des Anschlagmittels 
 

Anschlagmittel müssen vom Hersteller gekennzeichnet sein. Auf der Kennzeichnung müssen sich nachstehende Angaben dauer-

- Tragfähigkeit  
- Nutzlänge 
- Hersteller 
- Norm 
- Herstellerjahr 
- CE-Kennzeichnung
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Anschlagseile dürfen nicht instandgesetzt werden.

Anschlagseile sind mindestens einmal jährlich durch eine befähigte Person zu prüfen. Entsprechend den Einsatzbedingungen 
können zwischenzeitlich weitere Prüfungen erforderlich werden.
Anschlagseile sind während des Gebrauchs auf sichtbare Mängel hin zu beobachten. Werden nachfolgende Mängel festgestellt, 
sind die Anschlagseile abzulegen:

- Knicke und Kinken (Klanken)
- Bruch einer Litze 
- Lockerung der äußeren Lage in der freien Länge 
- Quetschungen in der freien Länge 

schlagseilen
- Korrosionsnarben 
- Beschädigung oder starker Verschleiß der Seil- oder Endverbindung 
- Aufgebogene Lasthaken 
- Drahtbrüche entsprechend der nachstehenden Tabelle:

Seilart Anzahl sichtbarer Drahtbrüche bei Ablegereife auf einer Länge von

3 d 6 d 30 d

Litzenseil 4 5 16

Kabelschlagseil 15

 
 

 

Allgemeine Gefahrenhinweise 

 

Das Herabfallen von Lasten, verursacht durch das Versagen von Anschlagmitteln, birgt eine direkte oder indirekte Gefahr für 
Sicherheit und Gesundheit der Personen, die sich im Gefahrenbereich von Hebevorrichtungen aufhalten.

Wo ist der Gefahrenbereich?
-  Unter der Last 
-  Neben der Last bei Hubbeginn 
-  Auf hochgelegenen Arbeitplätzen
-  Im Pendelbereich der anzuhebenden Last 
-  Zwischen gemeinsam anzuhebenden Lasten
-  Beim Verbleib der Hände zwischen Last und Anschlagmittel beim Hubbeginn (Quetschgefahr)
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Sichere Verwendung und Gebrauch von Drahtseilklemmen

Bestimmungsgemäße Verwendung

Lösbares Verbindungsmittel zum Heben und Anschlagen von Lasten im Rahmen seiner technischen Daten und Einsatzbeding-
ungen. Hierzu gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Inbetriebnahme-, Betriebs-, Wartungs- und 
Prüfvorgaben. Ein darüber hinausgehender Gebrauch, insbesondere das Heben von Personen, das Heben von Lasten über 
Personen hinweg, das Überschreiten der angegebenen Tragfähigkeit und die Benutzung durch ungeschulte Personen gilt als 
nicht bestimmungsgemäß.

Drahtseilklemmen vor dem Einsatz prüfen. Es ist sicherzustellen, dass:
- alle Markierungen gut lesbar sind
- die Drahtseilklemmen keine Risse, Einkerbungen oder sonstige Materialfehler aufweisen
- die richtige Größe der Drahtseilklemme gewählt wurde
- die Drahtseilklemme weder repariert, noch auf eine andere Art verändert wurde.

Montage von Drahtseilklemmen

Den Sattel der Drahtseilklemme immer auf der belasteten Seite der Drahtseilschlaufe, den U-Bügel der 

Klemme immer über dem losen Ende anbringen (s. Abb. 1-3).

Die Länge des umgeschlagenen Seilendes ist so zu bemessen, dass genügend Drahtseilklemmen in der dafür vorgeschriebenen 
Weise angebracht werden können.

Die erste Klemme ist - wie in Abbildung 1 dargestellt - im Abstand einer Sattelbreite vom Seilende entfernt über dem umgeschla-
genen Seil anzubringen.

Anschließend ist die Mutter mit dem vorgeschriebenem Drehmoment festzuziehen.

Die zweite Drahtseilklemme ist unmittelbar neben der Kausche anzubringen. Sie muss dabei jedoch so positioniert sein, dass 

jedoch noch nicht mit dem vorgesehenen Drehmoment.

Die weiteren Klemmen sind so anzubringen, dass zwischen ihnen ein Abstand von mindestens 1,5 bis maximal 3 Breiten 
vorhanden ist (siehe Abbildung 3).
Erzeugen Sie nun eine leichte Spannung an beiden Seilsträngen und ziehen Sie die Muttern gleichmäßig mit dem erforderlichen 
Drehmoment an.

Abb. 1 Abb. 2 Abb. 3

Drahtseildurchmesser Mindestanzahl Klemmen Drehmoment Nm

5 3

6,5 3 3,5

8 4

4

4

13 4

14 4

16 4

9 5

5

5

6

34 6

6
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Während der Montage und vor jedem Gebrauch müssen die Muttern kontrolliert und ggf. mit dem erforderlichen Drehmoment 
nachgezogen werden. Nachdem das Seil zum ersten Mal belastet wurde, sind die erforderlichen Drehmomente erneut zu prüfen 
und gegebenenfalls zu korrigieren. 

Hinweise

Können die Belastungszyklen nicht genau bestimmt werden, ist die Kontrolle nach festen Zeitabständen, z.B. alle 3 Monate, alle 6 
Monate oder einmal jährlich vorzunehmen.
Die vorgeschriebenen Drehmomentwerte und die Mindestanzahl der einzusetzenden Drahtseilklemmen für die entsprechende 

Die Leistungsfähigkeit einer Seilendverbindung hängt im Wesentlichen von der richtigen Auswahl der Klemmen, deren richtiger 
Positionierung und ihrer sorgfältigen Befestigung ab. Bei unzureichendem Anzugmoment der Muttern oder einer nicht aus-
reichenden Anzahl an Drahtseilklemmen kann das Seilende bei Belastung durch die Drahtseilklemmen rutschen.

Die Mutter sitzt zwar fest auf dem Gewinde, liegt aber nicht fest genug am Sattel an.
Kontaminierung der Gewinde durch Schmutz, Öl oder Korrosion, welche ein korrektes Anziehen der Mutter verhindert.

Drahtseilklemmen ähnlich EN13411-5 sind geeignet für statische Belastungen und einmalige Hebeanwendungen unter Berück-
sichtigung eines angemessenen Sicherheitsfaktors. Die Montage hat jedoch ausschließlich durch Fachpersonal zu erfolgen.

Drahtseilklemmen dürfen nicht eingesetzt werden bei:
- Windenseilen in Bergwerken
- Kranseilen in Stahl- und Walzwerken
- permanenten Seilbefestigungen in Seiltrieben
- Seilendbeschlägen, die in Verbindung mit Hebegeräten eingesetzt werden

Ausnahmen stellen hier jedoch Hebeblöcke dar, die für spezielle Anwendungen konzipiert wurden. Es ist erforderlich, dass die 
Produkte regelmäßig einer Überprüfung unterzogen werden. Die Überprüfung muss mindestens nach den Normen des jeweiligen 

durch Verschleiß, falschen Gebrauch usw. deformiert werden können und sich somit die Materialstruktur verändern kann. Die 
Überprüfung sollte mindestens alle sechs Monate durch fachkundiges Personal vorgenommen werden. Die Zeitspanne verkürzt 
sich, wenn die Produkte kritischen Betriebsbedingungen ausgesetzt sind.   
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Sichere Verwendung und Gebrauch von Anschlagketten

Bestimmungsgemäße Verwendung

Daten und Einsatzbedingungen. Hierzu gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Inbetriebnahme-,  
Betriebs-, Wartungs- und Prüfvorgaben.
Ein darüber hinausgehender Gebrauch, insbesondere das Heben von Personen, das Heben von Lasten über Personen hinweg,  
das Überschreiten der angegebenen Tragfähigkeit und die Benutzung durch ungeschulte Personen gilt als nicht bestimmungs-
gemäß.

Hinweise zum allgemeinen Gebrauch

- Keine verdrehten Kettenstränge belasten.
- Verkürzungen nur mit speziellen Kettenverkürzern vornehmen.
- Das Verknoten von Ketten ist nicht erlaubt.
- Bei Handhabung von scharfkantigen Lasten ist die Kette durch Zwischenlagen (Kanthölzer/Kantenschutz) zu schützen.
- Lasthaken nicht auf der Spitze, sondern im Hakengrund belasten.
- Leere Lasthaken während des Transportes in das Aufhängeglied hängen.
- Auf freie Beweglichkeit des Aufhängegliedes im Kranhaken achten.
- Beschädigte Zubehörteile auswechseln.
- Ketten nicht überlasten, Neigungswinkel beachten, im Zweifelsfalle immer die dickere Kette wählen.
- Beauftragen Sie ausschliesslich befähigte Personen mit der Anwendung oder Wartung von Anschlagketten.
- Wärmebehandlungen und Schweißarbeiten an Anschlagketten dürfen ausschliesslich vom Hersteller vorgenommen werden. 

Achtung: Falsche Anwendungen können Gesundheit und Leben gefährden. 

Angewandte Normen

DIN EN 818 „Anschlagketten“
DIN EN 1677
DIN 685 Teil 5 „Geprüfte Rundstahlkette, Benutzung“

Richtlinien zum Gebrauch

Grundregeln

a) Inaugenscheinnahme der Anschlagkette vor dem ersten Gebrauch
Vor dem ersten Gebrauch einer Anschlagkette sollte sichergestellt werden, dass: 

- die Anschlagkette genau der Bestellung entspricht.
- das Prüfzeugnis bzw. die Werksbescheinigung vorliegt.
-  die Kennzeichnung und Tragfähigkeitsangaben auf der Anschlagkette mit den Angaben auf dem Prüfzeugnis bzw. der  

Werksbescheinigung übereinstimmen. 
- alle Einzelheiten über die Anschlagkette in die Kartei übertragen wurden.

Vor jedem Gebrauch:
sollte die Anschlagkette einer optischen Kontrolle auf offensichtliche Schäden oder Abnutzungserscheinungen unterzogen werden 

b) Handhabung der Last

Vorbereitung

Es sollte darauf geachtet werden, ob für die Handhabung der Last besondere Angaben zur Verfügung gestellt worden sind.

Vor Beginn des Hebevorganges sollte sichergestellt werden, dass die Last frei beweglich ist und nicht verankert oder anders 
befestigt ist.
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Lastschwerpunkt

Die Lage des Schwerpunktes der Last sollte in Beziehung zu den möglichen Anschlagpunkten der Anschlagkette festgelegt 
werden. Um die Last zu heben, ohne dass sie sich verdreht oder umschlägt, sollten folgenden Bedingungen eingehalten werden: 

- Bei einsträngigen Anschlagketten und Kranzketten sollte der Anschlagpunkt senkrecht über dem Schwerpunkt liegen.
- Bei zweisträngigen Anschlagketten sollten die Anschlagpunkte beiderseits und oberhalb des Schwerpunkts liegen.
- Bei drei- und viersträngigen Anschlagketten sollten die Anschlagpunkte gleichmäßig in einer Ebene um den Schwerpunkt verteilt 
sein. Vorzugsweise sollte diese Verteilung gleichmäßig sein und die Anschlagpunkte sollten oberhalb des Schwerpunktes liegen.

Masse der Last

Für die Auswahl des geeigneten Anschlagmittels ist das Gewicht der Last durch Wiegen, Konstruktionsberechnungen oder Ein-

Um Länge und Tragfähigkeit der Anschlagmittel richtig zu dimensionieren, muss die Schwerpunktlage der Last bekannt sein.  
Bei mittigem Schwerpunkt wird die notwendige Länge der Anschlagmittel aus den Abmessungen der Last und der gewählten  
Anschlagart errechnet. Liegt der Schwerpunkt nicht in der Mitte, müssen die Einzelstranglängen individuell angepasst werden.

Positionieren Sie den Kranhaken immer über dem Lastschwerpunkt. 

 
Neigungswinkel über 60° sind nicht zulässig!

Neigungswinkel 0° (bis max. 6°) bis 45° 45° bis 60° über 60°

Kräfte-Parallelo-
gramm

  

Verwendung verboten!

1-Strang 2-Strang 3-und 4-Strang 3-und 4-Strang

Neigungswinkel ß 0 0 0 - 45° 0 - 60° 0 - 45° 0 - 60°

Belastungsfaktor 1 1 1.4 1 2.1 1.5

Kettennenndicke G 8 G 10 G 8 G 10 G 8 G 10 G 8 G 10 G 8 G 10

6

7

8

13

16

18

19
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Einsatztemperatur

Einsatztemperatur Tragfähigkeit

-
 

Berater.

Anschlagketten der Güteklasse 8 dürfen weder in Säuren benutzt noch Säuredämpfen ausgesetzt werden. Es muss beachtet 
werden, dass gewisse Produktionsverfahren Säuren bzw. Säuredämpfe freisetzen. 

Informationen zur sicheren Verwendung von Anschlagketten in aggresiver Umgebung erhalten Sie von Ihrem Certex-Berater.

Anschlagketten dürfen ohne Genehmigung des Herstellers weder feuerverzinkt noch irgendeiner galvanischen Verzinkung 
unterzogen werden. 

Inaugenscheinnahme

Bei Auftreten folgender Mängel sollte die Anschlagkette sofort zur Wartung und Instandsetzung außer Betrieb genommen werden: 

a) Kennzeichnung (Angaben über Identität und / oder Tragfähigkeit) der Anschlagkette ist unleserlich
b) Verformung von Aufhänge- und Anschlagteilen
c) Dehnung der Kette 
d) Einschränkung der freien Beweglichkeit der Kettenglieder
e) Verschleiß
f) Schnitte, Kerben, Rillen, Anrisse, übermäßige Korrosion, verbogene oder verdrehte Glieder oder andere Fehler
g)  Anzeichen auf eine Aufweitung von Haken, d.h. merkliche Vergrößerung der Maulöffnung oder andere Verformung im  

Anschlagteil 

Prüfung

Eine Prüfung sollte jährlich durch eine befähigte Person durchgeführt werden. Entsprechend den Einsatzbedingungen 
können zwischenzeitlich weitere Prüfungen erforderlich werden.

Aufzeichnungen von solchen Prüfungen aufbewahren.

Vor der Prüfung sollten die Anschlagketten gründlich gereinigt werden, so dass sie frei von Öl, Schmutz und Rost sind. Zulässig 
ist jede Reinigungsmethode, die den Grundwerkstoff nicht angreift. Zu vermeiden sind Verfahren, die Wasserstoffversprödung, 

-
schäden verdecken können.

Die Anschlagkette sollte auf ganzer Länge auf Verschleiß, Verformung oder äußere Schäden untersucht werden. 

Lagerung

auf dem Boden liegen lassen, da sie dort beschädigt werden können. 
Wenn Anschlagketten unbelastet am Kranhaken verbleiben, die Anschlaghaken in das Aufhängeglied einhängen.

Ist die Anschlagkette voraussichtlich für längere Zeit nicht im Gebrauch, sollte sie gereinigt, getrocknet und gegen Korrosion  
geschützt (z.B. leicht eingeölt) werden.
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Sichere Verwendung und Gebrauch von textilen Anschlagmitteln

Angewandte Normen

- 

Richtlinien zum Gebrauch

- 

Grundregeln

Für die Auswahl des geeigneten Anschlagmittels ist das Gewicht der Last durch Wiegen, Konstruktionsberechnungen oder  

Um Länge und Tragfähigkeit der Anschlagmittel richtig zu dimensionieren, muss die Schwerpunktlage der Last bekannt sein. 
Bei mittigem Schwerpunkt wird die notwendige Länge der Anschlagmittel aus den Abmessungen der Last und der gewählten 
Anschlag art errechnet. Liegt der Schwerpunkt nicht in der Mitte, müssen die Einzelstranglängen individuell angepasst werden.

Positionieren Sie den Kranhaken immer über den Schwerpunkt.

Bestimmungsgemäße Verwendung

Lösbares Verbindungsmittel zum Heben und Anschlagen von Lasten im Rahmen seiner technischen Daten und Einsatzbedingun-
gen. Hierzu gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Inbetriebnahme-, Betriebs-, Wartungs- und Prüfvor-
gaben.
Ein darüber hinausgehender Gebrauch, insbesondere das Heben von Personen, das Heben von Lasten über Personen hin-
weg, das Überschreiten der angegebenen Tragfähigkeit und die Benutzung durch ungeschulte Personen gilt als nicht bestim-
mungsgemäß.

Neigungswinkel 0° (bis max. 6°) bis 45° 45° bis 60° über 60°

Kräfte-Parallelo-
gramm

  

Verwendung verboten!
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Auswahl des textilen Anschlagmittels

Europaweit gilt heute die gleiche Farbkennzeichnung zur Schnellinformation zusätzlich zum Etikett. Bei Verschmutzung helfen die 
Tonnenstreifen, um sofort die Tragfähigkeit zu erkennen. Das vermeidet Verwechslungen beim schnellen Arbeiten. 

Direkt Umlegt Geschnürt Umlegt 2-Strang 3- und 4- Strang

Neigungswinkel 0 - 45° 45° - 60° 0 - 45° 45° - 60° 0 - 45° 45° - 60°

Faktor 1 2 0,8 1,4 1 1,4 1 2,1 1,5

Farbe Tragfähigkeit kg

Violet

Grün

Gelb

Grau

Rot

Braun

Blau

*Hebebänder und Rundschlingen ab 10.000 kg sind mit Orange farbcodiert nach Euro-Norm (CEN). 

Beschaffenheit

Hebebänder und Rundschlingen bestehen aus nachstehenden Materialien. Entsprechend dem unterschiedlich chemisch belast-
baren Material sind sie mit unterschiedlichen Etiketten gekennzeichnet:

Farbcode - (Etikett)  Beständigkeit Längendehnung bei Nennlast Einsatztemperaturen

Rundschlingen Hebebänder 

Polyester (PES) Blau säure- und lösungsmittelbeständig

Polyamid (PA) Grün laugenbeständig und abriebfest 

Polypropylen (PP) Braun chemisch sehr beständig

Anschlagmittel müssen ein Etikett des Herstellers tragen. Auf diesem müssen sich Angaben zu Tragfähigkeit, Nutzlänge, Hersteller, 

Grundregeln beim Anschlagen von Lasten mit textilen Anschlagmitteln

-  Hebebänder und Rundschlingen dürfen nicht verknotet oder verdreht eingesetzt 
werden.

-  Rundschlingen dürfen nicht durch Ineinanderstecken oder Verknoten verlängert 
werden. Um Rundschlingen zu verlängern muss ein Rundschlingenverbinder 
verwendet werden. 

-  Hebebänder und Rundschlingen müssen mit ihrer kompletten Breite eingesetzt 
werden. 

-  Keine Hebebänder / Rundschlingen aus verschiedenen Materialen zusammen 
einsetzen. 

-  Die Endschlaufen von Hebebändern dürfen nicht zu kurz gewählt werden, damit beim Anschlagen  z.B. am Kranhaken ein  

eingesetzt werden. Eine scharfe Kante liegt bereits vor, wenn der Kantenradius (r) < als der Durchmesser des Anschlagmittels (D) 
ist. 

winkel, Schutzschläuche und PU-Festbeschichtung etc. zu verwenden.
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Prüfung und Instandhaltung

- Textile Anschlagmittel nie ohne vollständiges und gut lesbares Etikett verwenden. 
- Sauber, trocken und gut belüftet lagern.
- Vor starker UV-Strahlung, Hitzeeinwirkungen und aggressiven Stoffen schützen. 
- Hebebänder und Rundschlingen mit klarem Wasser (ohne Zusätze von Chemikalien) reinigen.
- Produkte, die während der Verwendung nass geworden sind, aufhängen und an der Luft trocknen. 
- Auf keinem Fall anwärmen oder auf andere Weise trocknen. 

Prüfung

sach- und fachkundigen Person nachweisbar zu prüfen.
- Prüfen Sie auch Beschlagteile, Verbindungselemente und Kennzeichnung

Untersuchung durch einen Sachkundigen außer Betrieb zu nehmen. 

Indikatoren für Fehler und Schäden

- Längs- und Querschnitte, Einschnitte an den Hebebandrändern, Rundschlingenschläuchen, Maschen oder Schlaufen

- Beschädigte oder verformte Beschlagteile 
- Beschädigte Abrieb- oder Scheuerschutzelemente 

Ablegereife (Hebebänder und Rundschlingen dürfen nicht weiter verwendet werden)

stärksten beschädigten Querschnitt
- Starke Verformung infolge von Wärme, z.B. durch innere oder äußere Reibung
- Beschädigung der tragenden Nähte
- Schäden infolge aggressiver Stoffe 
- Beschädigung der Ummantelung oder ihrer Vernähung bei Bändern aus endlos gelegten Chemiefasern
- Fehlende oder unlesbare Kennzeichnung
- Verformung, Anrisse, Brüche oder andere Beschädigungen an Beschlagteilen.

Beschädigte Anschlagmittel müssen umgehend aussortiert und der Nutzung entzogen werden!

Allgemeine Gefahrenhinweise

Das Herabfallen von Lasten, verursacht durch das Versagen von Anschlagmitteln birgt eine direkte oder indirekte Gefahr für  
Sicherheit und Gesundheit der Personen, die sich im Gefahrenbereich von Hebe-vorrichtungen aufhalten.

Wo ist der Gefahrenbereich? 
- Unter der Last 
- Neben der Last bei Hubbeginn 
- Auf hochgelegenen Arbeitplätzen
- Im Pendelbereich der anzuhebenden Last 
- Zwischen gemeinsam anzuhebenden Lasten
- Beim Verbleib der Hände zwischen Last und Anschlagmittel beim Hubbeginn (Quetschgefahr)
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Sichere Verwendung und Gebrauch von Schäkeln

Bestimmungsgemäße Verwendung:

Lösbares Verbindungsmittel zum Heben und Anschlagen von Lasten im Rahmen seiner technischen Daten und Einsatzbedin-

Betriebs-, Wartungs- und Prüfvorgaben. 

Ein darüber hinausgehender Gebrauch, insbesondere das Heben von Personen, das Heben von Lasten über Personen hin-
weg, das Überschreiten der angegebenen Tragfähigkeit und die Benutzung durch ungeschulte Personen gilt als nicht bestim-
mungsgemäß.

Schäkel sind gemäß der erforderlichen Tragfähigkeit und den technischen Anforderungen auszuwählen.
Die zulässige Tragfähigkeit darf unter keinen Umständen überschritten werden
Vor dem Gebrauch sind Schäkel auf die folgenden Punkte hin zu prüfen:
- Schäkelkörper und Bolzen passen in Größe, Bauart und Tragfähigkeit zueinander.
- Die Kennzeichnung einschl. Angabe der Tragfähigkeit ist gut lesbar.
- Sowohl Schäkelkörper als auch Bolzen weisen keinerlei Beschädigungen auf.
 - Abnutzung, Gewinde, Risse, Korrosion, Verformung
Bei Auftreten von Mängeln darf der Schäkel nicht in Betrieb genommen werden.
Vor Belastung ist der Schäkelbolzen fest anzuziehen.
Der Bund des Bolzens muss fest am Schäkelauge anliegen, die volle Gewindelänge muss eingeschraubt sein.
Schäkel-Einzelteile dürfen nur durch originale Ersatzteile des Lieferanten ersetzt werden
Bei seitlichen Belastungen von Schäkeln beachten Sie bitte die Herstellerhinweise zu reduzierten Tragfähigkeiten. 

Abweichend ist eine solche Verwendung zulässig, wenn der Hersteller 
seine Zustimmung erteilt. Bei Einsatz von Schäkeln in mehrsträngigen 
Anschlagmitteln ist der Neigungswinkel zu berücksichtigen.

Die Belastung im Einzelstrang und im Schäkel steigen mit der  
Vergrößerung des Neigungswinkels.

Schäkel zur Verbindung von Kranhaken mit mehrsträngigen Anschlag-
mitteln sind in geschweifter Form auszuführen. Hierbei müssen die 
Anschlagmittel im Schäkelkörper, der Bolzen im Kranhaken liegen.

Die Last muss sicher gehalten werden. Hier ist besonders die Lage des 
Lastschwerpunktes zu beachten.

Keine Schockbelastungen.

Um einseitige Belastungen zu vermeiden sind Distanzscheiben auf dem Bolzen zulässig. Ein Anschweißen von Distanzstücken 
oder ein Verformen des Schäkels ist untersagt.

Ein Lösen des Bolzens durch Bewegung von Last oder Anschlagmittel ist zu vermeiden.
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Schäkel dürfen nicht über Kanten geführt oder auf Biegung belastest werden.

Bei dauerhaften Verbindungen sind Schäkel mit Bolzen, Mutter und Splint 
einzusetzen.

Nicht einsetzen bei instabiler Belastung.

Schäkel dürfen nicht verändert werden. Eine Bearbeitung (wie z.B. Wärme-           
behandlung, Schweißen, mechanische Bearbeitung, Verzinkung, Beschichtung 
o.ä.) darf nur durch den Hersteller erfolgen.

Schäkel dürfen ohne Zustimmung des Herstellers nicht Säuren oder anderen  
Chemikalien ausgesetzt werden. 

-
beförderung) sollte ein Sachkundiger den Grad der Gefährdung beurteilen und die 
zulässige Tragfähigkeit entsprechend herabsetzen.

Schäkel sind vor jedem Einsatz auf augenscheinliche Mängel hin zu überprüfen.

Schäkel sind regelmäßig durch befähigte Personen zu prüfen.

Der Abstand der Überprüfung sollte 6 Monate nicht überschreiten, kann bei besonderen Belastungen aber auch deutlich kürzer 
gewählt werden.

Bei Nichteinhaltung dieser Vorschriften erlischt jegliche Garantie.

.



The Lifting KnowHow
 WWW.CERTEX.DE

Sichere Verwendung und Gebrauch von Anschlagpunkten
Allgemeine Grundsätze zur Benutzung

Das Herabfallen von Lasten, verursacht durch das Versagen und/oder die falsche Benutzung von Anschlagmitteln oder deren 
Einzelteilen, birgt Gefahren für Personen, die sich im Gefahrenbereich von Hebevorgängen aufhalten. Diese Betriebsanleitung 
enthält Hinweise in Bezug auf die sichere Benutzung und Handhabung der Anschlagpunkte. Vor Anwendung der Anschlagpunkte 
müssen die beauftragten Personen durch Sachkundige unterwiesen werden. Anschlagpunkte dürfen weder in Säuren benutzt 

bitte den Herstellerinformationen.

Montageanweisung

Die Anschlagpunkte müssen an der Last leicht erkennbar sein (z.B. durch  
Farbmarkierung). Die Position an der Last ist so auszuführen, dass eine plane  

Die Anschlagpunkte sind so an der Last anzubringen, dass:
-  sie leicht ohne Behinderung zum An- und Aushängen des Anschlagmittels er-

reicht werden können
-  keine Gefahrenstellen (z.B. Quetsch-, Scher-, Fang- oder Stoßstellen) entstehen, die den Anschläger und/oder den Transport 

der Last gefährden oder behindern
- die einzuleitenden Kräfte vom Grundwerkstoff der Last ohne Verformung aufgenommen werden können
-  unzulässige Beanspruchungen z.B. durch außermittige Krafteinleitung entstehen und dadurch ungleichmäßige Lastverteilung 

unter Berücksichtigung des Schwerpunktes (EN 818-6), vermieden wird
-  Anzahl und Anordnung der Anschlagpunkte so gewählt werden, dass die Last beim Transport ihre Lage nicht unvorhergesehen 

verändern kann
- durch andere Konstruktionsteile das Anschlagmittel nicht behindert wird
- eine Beschädigung, z.B. durch scharfe Kanten, ausgeschlossen wird

Nicht alle Anschlagpunkte dürfen unter Last gedreht, bzw. zum Wenden von Lasten eingesetzt werden, Details hierzu können Sie 
den Herstellerinformationen entnehmen.

Achtung: Auf die richtige Montage und Lage der Aufhängeöse achten. Er muss in Zugrichtung eingestellt und frei beweglich sein. 
Die Lastaufnahme darf sich nicht an Kanten oder am Anschlagpunkt abstützen.

Einschraublänge überprüfen. Bei Sacklochbohrung muss die Gewindetiefe mindestens das 1,1-fache der Einschraublänge be-
tragen.
Als Mindestschraubenlänge empfehlen wir:
in Stahl    1 x d

Es dürfen nur Schrauben der vorgeschriebenen Festigkeitsklasse in rissgeprüfter Ausführung verwendet werden. Eine Haftung 
bei Unfällen oder Garantieleistung bei Verwendung anderer Schrauben als der vom Hersteller mitgelieferten wird grundsätzlich 
ausgeschlossen. Es dürfen nur die auf dem Bauteil gekennzeichneten Gewindegrößen verwendet werden. Nicht metrische 
Gewinde dürfen nicht verwendet werden. In diesen Fällen ist es zwingend notwendig, diese Ausführungen beim Hersteller / Liefer-
anten anzufragen. Eine Freigabe kann nur nach vorheriger Prüfung erfolgen.
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Tabelle 2

Nenngröße Anzugsmomente Nm Durchmesser S

34

65 34

FP 1.5 M16x55 mm 34

34

34

58

58

58

58

entsprechenden Nenngröße im technischen Datenblatt aufgeführt. Sie dürfen nicht überschritten werden.

Prüfung und Wartung

Anschlagpunkte sind nach der Montage, sowie mindestens einmal jährlich durch eine befähigte Person zu prüfen. Vor dem Ge-
brauch, z.B. durch den Anschläger, müssen Anschlagpunkte auf festen Schraubensitz, Anrisse, Verformungen oder starke  
Korrosion in Augenschein genommen werden.

- Vollständigkeit des Anschlagpunktes 
- auf festen Schraubensitz achten
- Tragfähigkeitsangabe beachten und nicht überschreiten
- richtige Schrauben und Einschraublängen beachten
-  bei mechanischen Beschädigungen des Gewindes, der Aufhängeöse oder des Anschlagpunktes, bei Korrosion, bei Anrissen 

oder bei Einschränkung der Drehbarkeit (weder leichtgängig noch ruckfrei) besteht sofortiges Nutzungsverbot 

Es gelten die aktuellen Prüfvorschriften.

Tragfähigkeit bei Temperatureinsatz und Anzugsmomente der Schrauben

nachfolgender Tabelle 1 berücksichtigt werden. Entsprechend der Nenngröße und Schraubenabmessung müssen die Anzugs-

Temperatureinsatz Festigkeitsklasse 10.9 WLL

ohne Abzug

nicht mehr zulässig

Tabelle 1
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Sichere Verwendung und Gebrauch von Anschlagwirbeln
Allgemeines

Das Herabfallen von Lasten, verursacht durch das Versagen und/oder die falsche Benutzung von Anschlagmitteln oder deren 
Einzelteilen, birgt Gefahren für Personen, die sich im Gefahrenbereich von Hebevorgängen aufhalten. Diese Betriebsanleitung 
enthält Hinweise in Bezug auf die sichere Benutzung und Handhabung der Anschlagwirbel. Vor deren Anwendung müssen die 
beauftragten Personen durch Sachkundige zur Handhabung und Benutzung unterwiesen werden. Anschlagwirbel dürfen weder in 
Säuren benutzt, noch Säuredämpfen ausgesetzt werden. 

Montageanweisung

Die Anschlagwirbel müssen an der Last leicht erkennbar sein (z.B. durch Farbmarkierung). Die Position an der Last ist so 

Durchmesser des Wirbelkörpers entsprechen (bei schweißbaren Anschlagwirbeln entsprechend größer) und die Gewindebohrung 

Anschlagwirbel an der Last müssen so gewählt werden, dass die Last sicher getragen wird und sie beim Transport ihre Lage nicht 
unvorhersehbar verändern kann. Die Aufhängeöse des Anschlagwirbels muss sachgemäß in Richtung der Krafteinleitung frei 
beweglich sein. 

Last anzubringen, dass:
- sie leicht und ohne Behinderung zum An- und Abhängen des Anschlagmittels erreicht werden können
- keine Gefahrenstellen (z.B. Quetsch-, Scher-, Fang- oder Stoßstellen) entstehen, die den Anschläger und/oder den Transport 
gefährden oder behindern
- die einzuleitenden Kräfte vom Grundwerkstoff der Last ohne Verformung aufgenommen werden können
- unzulässige Beanspruchung z.B. durch außermittige Krafteinleitung entstehen und dadurch ungleichmäßige Lastverteilung unter 
Berücksichtigung des Schwerpunktes (EN 818-6) vermieden wird
- durch andere Konstruktionsteile das Anschlagmittel nicht behindert wird oder eine Beschädigung, z.B. durch Umlenkung um 
scharfe Kanten ausgeschlossen wird.

Für schraubbare Anschlagwirbel gilt zusätzlich:
Die Schraubverbindung auf richtige Schraubengröße, Gewindegröße und Einschraublänge prüfen. Bei Sacklochbohrungen muss 
die Gewindetiefe an der Last mindestens das 1,1-fache der Einschraublänge betragen.

Stahl   1 x  d 

Bei einmaligem Transportvorgang mit Schraubenschlüssel, z. B. Maulschlüssel nach DIN 895 bzw. DIN 894, bis zur bündigen An-

und Wenden von Lasten verwendet, ist ein Anziehen mit dem Drehmoment entsprechend der Herstellervorgaben durchzuführen.

Für schweißbare Anschlagwirbel gilt zusätzlich:

Tragfähigkeit und Temperatureinsatztauglichkeit

-
enden Nenngröße im technischen Datenblatt aufgeführt. Diese Tragfähigkeiten dürfen nicht überschritten werden.

Temperatureinsatz WLL

ohne Abzug

nicht zulässig
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Prüfung und Wartung

Anschlagpunkte sind regelmäßig vor dem Gebrauch, z. B. durch den Anschläger, auf ihre sachgemäße Verwendung in Augen-
schein zu nehmen (z. B. Schraubensitz, starke Korrosion, Verformungen etc.). Anschlagpunkte sind mindestens jährlich, sowie in 
kürzeren Zeitabständen je nach Belastung, durch einen Sachkundigen zu prüfen. Der Anwender hat die Ergebnisse der Gefähr-
dungsbeurteilung nach Betriebssicherheitsverordnung zu beachten.

- auf festen Schraubensitz achten
- Tragfähigkeitsangabe beachten und nicht überschreiten
- richtige Einschraublänge beachten
-  bei mechanischen Beschädigungen des Gewindes, der Aufhängeöse, des Wirbelkörpers, bei Korrosion oder Anrissen oder bei 

Einschränkung der Drehbarkeit (weder leichtgängig noch ruckfrei) besteht sofortiges Nutzungsverbot.

Verschleißmessung zur Ablegereife 
Die Herstellervorgaben zu maximal zulässigen Durchmesserreduzierungen und weiteren Ablegekriterien sind unbedingt zu 
berücksichtigen.
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Dieser Hinweis umfasst alle Informationen, die für eine sichere 

und optimale Benutzung des Lasthebemagneten erforderlich sind. 

Lesen Sie die Instruktionen aufmerksam durch und befolgen Sie 

die Anweisungen. Heben Sie die Bedienungsanleitung gut auf und 

bewahren Sie sie in der Nähe des Einsatzortes auf.

Kontrollieren Sie bei der Lieferung, ob der Lasthebemagnet unbeschä-
digt und komplett geliefert wurde. Nehmen Sie sofort Kontakt mit Ihrem 
Lieferanten auf, wenn Sie feststellen, dass der Magnet beschädigt und/
oder unvollständig ist.

Der Gesamtlieferumfang besteht aus: 

• Prüfzeugnis 
• Bedienungs-, Wartungsvorschriften mit CE-Konformitätserklärung 

Niemals einen beschädigten und/oder unvollständigen Lasthebemag-
 

Von der Garantie ausgeschlossen sind Mängel, die ganz oder teilweise 
eine Folge sind von:
•  Nichtbeachtung der Bedienungs- und Wartungsvorschriften, bzw. 

unsachgemässe Benutzung.
• Handelsüblicher Verschleiß.

autorisierten Werkstatt ausgeführt wurden. 

Beim Schriftverkehr bezüglich Ihres Lasthebemagneten immer die 
Daten des Typenschilds angeben.

Die wichtigsten Teile des Lasthebemagneten 
 
1  Magnet 
 

 
 

    Typenbezeichnung
 
4  Schalthebel 
 
5  Polschuhe

Technische Angaben und Abmessungen

Tragfähigkeit 100 kg 300 kg 600 kg 1 ton 2 ton

A mm 39 51 64
B mm 71 96 118 188
C mm 64 88 118 148 188
D mm 47 63 74
E mm 41 57 66
K mm 165 397
L mm 54 78 114
M mm 158 199 375
N mm 45 63 94

31 45 57 73
Max. Handkraft kg < 4 < 8 < 8 < 16 < 16
Gewicht kg 3 95

Sicherheit 

Warnung vor falscher Bedienung oder Handhabung, die
Verletzungen oder Beschädigungen des Magneten zur
Folge haben kann.

Sicherheitsvorschriften 
1. Benutzen Sie diesen Magneten nicht, bevor die Bedieungsvorschrift 
gelesen und verstanden worden ist. 

Apparaten dürfen den Magneten nur mit Zustimmung eines Arztes 
benutzen. 
3. Niemals Warnzeichen und/oder Instruktionsschilder vom Magneten 
entfernen. 
4. Immer Sicherheitsbrille, -handschuhe, -schuhe und -helm benutzen. 
5. Begeben Sie sich niemals unter die Last. 
6. Niemals über Personen hinweg transportieren. 
7. Niemals verwenden, wenn sich Personen im Gefahrenbereich 
aufhalten. 
8. Diesen Magneten niemals als Hilfsmittel zum Heben, Unterstützen 
oder Transportieren von Personen benutzen. 
9. Umstehende warnen, wenn der Hebevorgang anfängt. 

besitzt, damit die Hebeöse nicht aus dem Haken herausfallen kann. 
11. Sofern beim Umlegen des Schalthebels die Gefahr von Verlet-
zungen besteht, z.B. durch Anstoßen am Tragmittel, ist zwischen 
dem Lasthebemagnet und dem Lasthaken ein Anschlagmittel (z.B. 
Hebeband, Anschlagkette) zu verwenden. 

überschreiten. 
13. Niemals einen beschädigten oder schlecht funktionierenden 
Magneten benutzen. 
14. Den Lasthebemagneten erst einschalten, wenn er auf der Last 
steht. 
15. Den Magneten erst ausschalten, wenn die Last auf einem stabilen 
Untergrund abgesetzt ist. 
16. Niemals mehr als ein Werkstück zugleich anheben. 
17. Niemals eine angehobene Last unbewacht lassen. 

überschreiten.  

Feststellen der Zugelassenen Tragkraft (WLL) 

 

Diese Tragfähigkeit verringert sich durch: 
1.  Luftspalte zwischen Last und Magnet, verursacht durch Papier,

sowohl der Last als der Magnetpole.

die Tragfähigkeit.
3.  Länge und Breite der Last. Lange, breite Teile, die weit über den 
Magneten hinausragen, hängen durch, wodurch ein Luftspalt entsteht. 
Dies nennt man den Abschäleffekt. 
Niemals Abmessungen und/oder das Maximalgewicht bei der in der 
Tabelle angegebenen Materialstärken überschreiten. 
4.  Die Materialsorte der Last. Im Allgemeinen gilt: hoher Legierungs- 
prozentsatz, niedrige Tragfähigkeit. Einige Legierungen sind sogar 

 
die Last die Polschuhe nicht völlig bedeckt, nimmt die Tragfähigkeit 
prozentual gleich ab. 
6.  Ein Werkstück muss beide Polschuhe so weit wie möglich abdecken. 
7.  Während des Transportes muss der Magnet völlig horizontal bleiben. 

Sichere Verwendung und Gebrauch von POWERTEX  

Permanent-Magneten PLM 100 kg – 2000 kg
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Unsichere Anwendungen: 

Niemals mehrere Werkstücke gleichzeitig
anheben (z.B. dünne Bleche).

Niemals eine Last auf der schmalsten Seite
anheben.

Niemals den Lasthebemagneten mit der langen

Werkstückes anbringen (Abschäleffekt). 

Tragfähigkeit

  

1 t
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Sichere Verwendung und Gebrauch von Powertex Last-

hebemagneten 

Lesen Sie vor Bedienung des Lasthebemagneten erst die
Sicherheitsvorschriften. 

1.  Kontrollieren Sie den Zustand des Magneten vor jeder Benutzung. 

gut reinigen. Feilen Sie eventuell vorhandene Grate/Unebenheiten
weg.

-
ren, dass das Werkstück während des Hebevorgangs 
horizontal bleibt
(bestimmen Sie so gut wie möglich den Schwerpunkt 
des Werkstückes).

3.  Hierzu den Hebel auf A stellen. Der Hebel bewegt 
sich nun durch den Federdruck von selbst in die Sperr- 
stellung. 

Den Magneten niemals ein-oder ausschalten, wenn
er auf sehr dünnem oder auf nichtmagnetischem
Material steht oder in der Luft hängt.

4.  Die Last einige cm anheben und kräftig dagegen stossen, so dass 
guter Halt sicher ist. 

5.  Die Last, durch Festhalten an den Ecken, führen. Stossen, Schwin-
gen und Rütteln vermeiden. 

Begeben Sie sich niemals unter die Last und Halten 

6.  Den Hebel anfassen und gegen den Federdruck aus 
der Sperrstellung ziehen. Den Magneten ausschalten. 
Hierzu den Hebel auf B stellen. Der Hebel bewegt sich 
nun durch den Federdruck von selbst in die Sperrstel-
lung. 

Achtung: Leichtere Werkstücke können nech dem

Wartung und Inspektion des Lasthebemagneten 

1. Vor jeder Benutzung:

Den gesamten Magneten visuell kontrollieren. Die Polschuhe gut  
reinigen und eventuell mit Hilfe einer Feile Grate und Erhebungen ent-
fernen. Benutzen Sie den Magneten nicht, wenn Sie Defekte feststel-
len. Kontrollieren Sie die Funktion des Schalthebels.

2. Wöchentlich

Kontrollieren Sie den gesamten Magneten, einschliesslich Lastöse,
auf Verformungen, Risse oder andere Defekte. Die Befestigung des
Arretierblocks kontrollieren. Wenn die Lastöse verbogen oder der

Kontrollieren Sie die Anwesenheit und Lesbarkeit von Typen-
bezeichnung und Instruktionsschild. Kontrollieren Sie die Polschuhe. 

Kerben usw.) dann müssen diese vom Lieferanten oder einer autorisi-
erten Werkstatt nachgeschliffen werden. Die Tragfähigkeit wird nach 
der Bearbeitung überprüft.

3. Jährlich

Mindestens einmal pro Jahr die Tragfähigkeit des Lasthebemagneten
vom Lieferanten oder einer autorisierten Werkstatt überprüfen
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Sichere Verwendung und Gebrauch von
Lastaufnahmemitteln (LAM) 

Generelle Hinweise zu allen LAM

1. Lesen Sie die Betriebsanleitung sorgfältig durch und machen Sie deren Hinweise allen zum Führen des LAM-Berechtigten 
zugänglich.

Gebrauch kann Gefahren mit sich bringen und zu Schäden führen. Soweit die Hinweise nicht direkt das gelieferte LAM betreffen, 
sind diese als Empfehlungen zu verstehen.

3. Verwendung nur durch beauftragte und unterwiesene Personen und unter Beachtung der gültigen Vorschriften ,  
 

4. Vor jeder Inbetriebnahme ist das LAM durch sorgfältige Sichtkontrolle auf Schäden, Vollständigkeit, Verschleiß, Festsitz aller 
beweglichen Teile und Funktionssicherheit zu überprüfen. Schwergängige Bauteile deuten auf eine Überlastung hin. Bei Zweifeln 
an der vollständigen Gebrauchstauglichkeit des LAM ist es sofort aus dem Einsatz nehmen und durch einen Sachkundigen prüfen 
zu lassen.

5. Die zulässige Tragfähigkeit des LAM niemals überschreiten. Kein Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich der Last.

6. LAM sind nicht zum Personentransport zugelassen (Ausnahme: Personenkörbe). LAM ohne Typenschild oder mit unleserli-

Dämpfen. 

7. Nur lastsymmetrische Teile anschlagen. Der Lastschwerpunkt muss genau unter dem Kranhaken liegen, die Lastanschlag-
stellen genau unter den Lastaufnahmepunkten des LAM. Bei LAM mit mehreren Lastaufnahmepunkten auf gleichmäßige Lastver-

verwenden. 

8. Nur für Lastgewicht und Zugrichtung ausreichend dimensionierte Anschlagstellen und Anschlagmittel verwenden. Zulässige 
Spreizwinkel beachten. Anschlagmittel vorzugsweise in der Anschlagart „direkt“ oder „geschnürt“ einsetzen. Bei Anschlagart 
„umgelegt“ besteht die Gefahr des Herausrutschens der Last. Lasten ggf. verzurren.

9. Achten Sie darauf, dass die Sicherungen aller Tragmittel geschlossen sind. Die Aufhängeöse des Lastaufnahmemittels muss 
im Kranhaken genügend Platz haben und frei beweglich sein. Haken dürfen nicht an der Spitze belastet werden. Bei übergroßen 
Kranhaken ist ein Reduziergehänge einzusetzen.

-

11. Vorsicht beim Bedienen und Führen des LAM. Benutzen Sie die Griffe, greifen Sie nicht in bewegliche Teile (insbesondere 
nicht in die Scherenöffnung von Greifern). Vergewissern Sie sich, dass für das Verfahren der Last genügend Freiraum vorhanden 
ist, um Quetschungen und Abschürfungen zu vermeiden. Vergewissern Sie sich beim Absetzen der Last, dass sie nicht kippen, 
rutschen oder wegrollen kann. Lassen Sie die Last nicht unbeaufsichtigt oder über einen längeren Zeitraum als nötig hängen.

sich mit Helm, Schutzbrille, Handschuhen etc. Sprechen Sie uns an, wenn Sie eine ergonomisch ungünstige Haltung einnehmen 
müssen, um das LAM zu bedienen.

-
net ist ein abrutschsicheres Aufhängen oder  ggf. die Anfertigung von Abstellböcken oder Lagergestellen. Gerne unterbreiten wir 
Ihnen hierzu ein Angebot. Lagern Sie das LAM nicht in besonders feuchter, salziger, ätzender, basischer oder explosions- 
gefährdeter Atmosphäre.

14. Alle Maschinen zum Heben von Lasten, die bei Auslieferung zur Inbetriebnahme bereit sind, wurden vor Lieferung einer 
statischen Probebelastung unterzogen: Manuell betriebene Maschinen zum Heben von Lasten werden mit dem 1,5-fachen der 

Certex-Lastaufnahmemittel im Sinne der Maschinenrichtlinie sind für eine statische Prüfung mit der 1,5-fachen Tragfähigkeit 
dimensioniert.

Hinweise zur Wartung und Prüfung

 
zahlen. Danach ist die Lebensdauer des LAM erreicht.
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Prüfung vor der ersten Inbetriebnahme

Das Certex-LAM hat die Endabnahme im Werk durchlaufen, ist geprüft und für den Einsatz geeignet. Trotzdem müssen LAM 

behoben werden.

Regelmäßige Prüfungen

LAM sind mindestens einmal jährlich durch einen Sachkundigen zu prüfen, sowie zusätzlich nach besonderen Vorfällen wie 
Überlastung, Beschädigung und nach jeder Reparatur. Zubehörteile müssen nach ihren jeweiligen Bestimmungen geprüft werden. 

-
keitseinstufungen erforderlich sein. LAM sind während des Gebrauchs auf augenfällige Mängel hin zu beobachten. Die Prüfungen 
sind durch den Betreiber zu veranlassen.

Prüfungen vor jedem Einsatz

Die äußere Beschaffenheit des LAM auf Verformungen, starke Korrosion und sonstigen Verschleiß prüfen. Alle beweglichen Teile 
wie Haken, Bolzen, Schäkel, Schraubverbindungen, Splinte, Federn, Achsen, Laufrollen, Kraftumlenkungen, u.ä. sind auf mecha-

zu prüfen. Das Typenschild auf Vorhandensein und Lesbarkeit kontrollieren.

Reparaturen

Überprüfung und Instandsetzung von Certex-LAM nur durch Sachkundige. Wärmebehandlungen und Schweißarbeiten sind nicht 
zulässig. Nach jeder Reparatur ist ein Lasthebeversuch mit Nennlast durchzuführen. Für Schäden aufgrund von Umbauten und 

nimmt diese keine Haftung.

Bei Nichtbeachtung dieser Hinweise können Ansprüche im Rahmen der Produkthaftung und Garantie-

ansprüche an Fa. Certex GmbH verloren gehen.
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Betriebsanleitung zu Lastaufnahmemitteln (LAM)
Generelle Hinweise zu allen LAM

1.  Die Betriebsanleitung ist Bestandteil des LAM und muss in unmittelbarer Nähe des Einsatzortes für alle zum Bedienen des LAM 
Berechtigten gut zugänglich aufbewahrt werden. Lesen Sie sie sorgfältig durch und beachtet Sie ebenfalls die örtlichen Unfall-
verhütungsvorschriften, die Sicherheitsbestimmungen für den konkreten Einsatzbereich, sowie die Zulieferer-Dokumentation 
zum Hebegut.

in einer normalen Umgebung ausgelegt und ausdrücklich NICHT zum Heben oder Befördern von Menschen, für den nahrungs-
mittelverarbeitenden Bereich oder für den Einsatz in speziellen Arbeitsgebieten (z.B. in einem explosiven, leicht entzündlichen 
oder korrosiven Umfeld) konzipiert. Ein nicht bestimmungsgemäßer Gebrauch, Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung, eigen-
mächtige Umbauten, Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile, unsachgemäß durchgeführte Wartungen oder Reparaturen 
und Ähnliches können Gefahren mit sich bringen und zu Schäden führen. Soweit die Hinweise nicht direkt das gelieferte LAM 
betreffen, sind diese als Empfehlungen zu verstehen. 

3.  Verwendung nur durch beauftragte und unterwiesene Personen und unter Beachtung der gültigen Vorschriften DGUV Regel 

4.  Schützen Sie sich mit Sicherheitsschuhen, Helm, Schutzbrille, Handschuhen etc. Halten Sie den Arbeitsbereich sauber und 
frei von Stolperkanten und losen Gegenständen. Entfernen Sie Störstellen, Werkzeuge und andere lose auf dem LAM liegende 
Gegenstände. 

5.  Achtung: Lebensgefahr beim Aufenthalt im Gefahrenbereich des LAMs. In der Regel liegt der Gefahrenbereich unterhalb von 
Last, LAM und deren Verfahrweg zzgl. eines umlaufenden Abstandes von 1 Meter. Dieser Abstand kann variieren und ist von 
der jeweiligen Situation abhängig. Daher den Gefahrenbereich während des Betriebs stets beobachten und alle Tätigkeiten 
sofort stoppen, wenn Unbefugte in den Gefahrenbereich gelangen. 

6.  Vor jeder Inbetriebnahme ist das LAM durch sorgfältige Sichtkontrolle auf Schäden, Vollständigkeit, Verschleiß, Festsitz aller 
beweglichen Teile und Funktionssicherheit zu über prüfen. Schwergängige Bauteile deuten auf eine Überlastung hin. LAM ohne 
Typenschild oder mit unleserlicher Tragkraftangabe dürfen nicht verwendet werden. Nach Defekten, Überlastung oder bei 
Zweifeln an der vollständigen Gebrauchstauglichkeit des LAM ist es sofort aus dem Einsatz nehmen, Warnhinweise anzubrin-
gen und durch einen Sachkundigen prüfen zu lassen. 

-

8.  Die zulässige Tragfähigkeit des LAM niemals überschreiten. Nur lastsymmetrische Teile anschlagen. Der Lastschwerpunkt 
muss genau unter dem Kranhaken liegen, die Lastan schlag stellen genau unter den Lastaufnahmepunkten des LAM. Bei LAM 

nie zum Ziehen von Lasten (z.B. vom LKW oder vom Lagerplatz) verwenden.

9.  Nur für Lastgewicht und Zugrichtung ausreichend dimensionierte Anschlag stellen und Anschlagmittel verwenden. Zulässige 
Spreizwinkel beachten. Anschlagmittel vorzugsweise in der Anschlagart „direkt“ oder „geschnürt“ einsetzen. Bei Anschlagart 
„umgelegt“ besteht die Gefahr des Herausrutschens der Last. Lasten ggf. verzurren. 

Kranhaken genügend Platz haben und frei beweglich sein. Haken dürfen nicht an der Spitze belastet werden. Bei übergroßen 
Kranhaken ist ein Reduziergehänge einzusetzen. 

11.  Jeglicher Schrägzug mit dem LAM ist untersagt,   keine Lasten losreißen, nicht gegen einen Widerstand anziehen, kein “Kipp-
schlag” beim Wenden von Lasten. Beim Verfahren des LAM sicher stellen, dass die Last nicht pendelt und nirgends anstößt. 

Rechnen Sie mit unerwarteten Bewegungen bei der Aufnahme von asymmetrischen Lasten sowie Nachschwingen nach Hub, 
Verfahr- oder Drehbewegungen. 

vorhanden ist, um Quetschungen und Abschürfungen zu vermeiden. Vergewissern Sie sich beim Absetzen der Last, dass sie 
nicht kippen, rutschen oder wegrollen kann. Lassen Sie die Last nicht unbeaufsichtigt oder über einen längeren Zeitraum als 
nötig hängen. Treten Sie nicht unter schwebende Lasten und halten Sie sich nicht darunter auf.
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ist ein abrutschsicheres Aufhängen oder ggf. die Anfertigung von Abstellböcken oder Lagergestellen. Gerne unterbreiten wir 
Ihnen hierzu ein Angebot. Lagern Sie das LAM nicht in besonders feuchter, salziger, ätzender, basischer oder explosionsgefähr-
deter Atmosphäre. Klettern Sie nicht auf das LAM, sofern es nicht für den Betriebsablauf notwendig ist.

14.  Unsachgemäßen Transport des LAM vermeiden. LAM so sichern, dass es in seiner Funktion nicht beeinträchtigt werden kann, 
keine anderen Gegenstände beschädigt und niemanden gefährdet. 

15.  Alle Maschinen zum Heben von Lasten, die bei Auslieferung zur Inbetriebnahme bereit sind, wurden vor Lieferung einer 
statischen Probebelastung unterzogen:  
Manuell betriebene Maschinen zum Heben werden mit dem 1,5-fachen der Tragfähigkeit geprüft.  

Certex-Lastaufnahmemittel im Sinne der Maschinenrichtlinie sind für eine statische Prüfung mit der 1,5-fachen Tragfähigkeit 
dimensioniert.

Hinweise zur Prüfung, Wartung und Instandsetzung

Danach ist die Lebensdauer des LAM überschritten. Prüfung, Wartung und Instandsetzung von Certex-LAM gehören zur bestim-
mungsgemäßen Verwendung und sind unter Einhaltung ihrer Intervalle nur durch Sachkundige durchzuführen.

Prüfung vor der ersten Inbetriebnahme:

Das Certex-LAM hat die Endabnahme im Werk durchlaufen, ist geprüft und für den Einsatz geeignet. Trotzdem müssen LAM 

werden.

Regelmäßige Prüfungen:

LAM sind mindestens einmal jährlich durch einen Sachkundigen zu prüfen, sowie zusätzlich nach besonderen Vorfällen wie 
Überlastung, Beschädigung und nach jeder Reparatur. Zubehörteile müssen nach ihren jeweiligen Bestimmungen geprüft werden. 

-
seinstufungen erforderlich sein. LAM sind während des Gebrauchs auf augenfällige Mängel hin zu beobachten. Die Prüfungen sind 
durch den Betreiber zu veranlassen.

Prüfungen vor jedem Einsatz:

Die äußere Beschaffenheit des LAM auf Verformungen, starke Korrosion und sonstigen Verschleiß prüfen. Alle beweglichen Teile 
wie Haken, Bolzen, Schäkel, Schraubverbindungen, Splinte, Federn, Achsen, Laufrollen, Kraftumlenkungen, u.ä. sind auf mecha-

zu prüfen. Das Typenschild auf Vorhandensein und Lesbarkeit kontrollieren.

Reparaturen:

Wärmebehandlungen und Schweißarbeiten sind nicht zulässig. Nach jeder Reparatur ist ein Lasthebeversuch mit Nennlast 
durchzuführen. Für Schäden aufgrund von Umbauten und Änderungen an den von Fa. Certex GmbH gelieferten Geräten, sowie 

Nachweise:

Alle Ereignisse und Eingriffe, wie Prüfungen, Wartungen, Instandsetzungen, Beschädigungen und Reparaturen. müssen elektron-
isch oder in Papierform erfasst und während der gesamten Lebensdauer des LAMs aufbewahrt werden. 
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Hinweise zur Verantwortung des Betreibers

Das LAM wird im Regelfall gewerblich eingesetzt. Daher hat der Betreiber die gesetzlichen Bestimmungen zur Arbeitssicherheit 
einzuhalten. Insbesondere ist er für den einwandfreien Zustand des LAM verantwortlich.  
Dies bedeutet insbesondere:

-  alle Bauteile regelmäßig auf Funktionsfähigkeit und Vollständigkeit zu prüfen und ggf. zu ersetzen. Hierzu gehören auch die 
Betriebsanleitung, alle Beschriftungen, Schilder und Aufkleber. 

-  Prüf- und Wartungsintervalle einzuhalten

-  Nachweislisten zu führen

-  dem bedienenden Personal alle erforderlichen Schutzausrüstungen in einwandfreiem Zustand zur Verfügung zu stellen. Sie 
sind nicht Bestandteil des Lieferumfanges.

-  die Arbeitsschutzbestimmungen und die zusätzlichen Gefahren am Einsatzort in einer Gefährdungsbeurteilung zu ermitteln 
und die daraus gewonnenen Erkenntnisse in Form von Betriebsanweisungen umzusetzen

-  mit der Bedienung des LAMs nur Personen zu beauftragen, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und 
Erfahrungen geeignet sind, die ihnen übertragenen Arbeiten auszuführen, Gefahren selbstständig zu erkennen und zu 
vermeiden, sowie sie gemäß den örtlichen, gesetzlichen Bestimmungen zu schulen

Die Nichtbeachtung dieser Hinweise kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen. Ansprüche 

im Rahmen der Produkthaftung und Garantieansprüche an Fa. Certex Lifting & Service GmbH gehen 

verloren.

Impressum: Certex Lifting & Services GmbH

  Hansaallee 321, Halle 23

  D-40549 Düsseldorf

  Telefon: +49 211 67 009-0

  Telefax: +49 211 67 3045

  Email: info@certex.de

Geschäftsführer:

Martin Malmvik

George Peter Keith

Tim Hashagen

Amtsgericht Neuss

Sitz der Gesellschaft: Meerbusch

IHK Mittlerer Niederrhein, Nordwall 39, 47798 Krefeld

BGHW Berufsgenossenschaft Handel und Warendistribution, Bezirksverwaltung Essen, Kurt-Jooss-Str. 11,  

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die online einzusehen sind unter: www.certex.de

Ausschließlicher Gerichtsstand ist nach Wahl der klagenden Partei Düsseldorf oder der allgemeine Gerichtsstand 
des Beklagten. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kauf-
rechts.

Geltungsbereich: weltweit exklusiv Nordamerika.
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Stabilitätshöhe von Lastaufnahmemittel und Last

 

Sofern der Lastschwerpunkt höher liegt als der Lastanschlagpunkt, ist besondere Aufmerksamkeit erforder-

lich:

Das Lastaufnahmemittel hat eine „starre Bauhöhe“. Es ist das Maß vom Einhängepunkt in den Kranhaken bis zum nächsten, 
darunter oder darüber liegenden Drehpunkt (z.B. Schäkelbolzen des Lastanschlags).  Sinngemäß hat auch die Last eine solche 
Bauhöhe. Es ist das Maß vom Einhängepunkt des Anschlagmittels bis zum Lastschwerpunkt. Die Stabilitätshöhe aus der Kom-

bination Traverse und Last muss positiv sein.

 
Das Ergebnis der Kombinationen ist wie folgt:
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Sichere Verwendung und Gebrauch von Coilhaken
 

Bestimmungsgemäße Verwendung:

Lösbare Lastaufnahmeeinrichtung zum Heben und horizontalen Transportieren von Lasten im Rahmen seiner technischen Daten 
und Einsatzbedingungen. Hierzu gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Inbetriebnahme-, Betriebs-, 
Wartungs- und Prüfvorgaben. Ein darüber hinausgehender Gebrauch, insbesondere das Heben von Personen, das Heben von 
Lasten über Personen hinweg, das Überschreiten der angegebenen Tragfähigkeit und die Benutzung durch ungeschulte  
Personen gilt als nicht bestimmungsgemäß.

Coilhaken

liegt. Sie sind mit und ohne Gegengewicht, mit und ohne Sicherheitsnase, sowie mit  Vollzinken oder ¾-Zinken lieferbar.

Ein Gegengewicht dient nur der horizontalen Ausrichtung des leeren Hakens und erleichtert so das Einführen. Coilhaken ohne 
Gegengewicht werden sinnvollerweise nur bei geringen Tragfähigkeiten und kurzen Zinkenlängen eingesetzt, da diese LAM ein 
geringes Eigengewicht haben und daher leicht von Hand in Waage gehalten werden können.

Eine Sicherheitsnase verhindert das Abrutschen der Last bei unsachgemäßer Anwendung oder wenn die Last ins Schaukeln  
gerät. Die Fa. Certex rät vom Verzicht auf eine Sicherheitsnase ab. Er sollte nur unter besonderen Umständen in Erwägung  
gezogen werden.

¾-Zinken werden bei engen Platzverhältnissen eingesetzt oder wenn stark unterschiedliche Coilbreiten mit demselben Coilhaken 

Bauartbedingt haben Coilhaken mit ¾-Zinken keine Sicherheitsnase.
-

Ladungssicherung zulässig. 

Der Transport von Coils mit Schwerpunkt vor der Aufhängung (in Richtung Zinkenspitze) führt zu einer  

Neigung des Zinkens nach unten und ist in jedem Fall unzulässig (auch bei Ausstattung mit Sicherheitsnase). 

Der Transport von Coils mit Schwerpunkt weit hinter der Aufhängung (in Richtung Hakenrücken) ist unbedenklich, da sich die Last 
am Rücken abstützt.

Achten Sie darauf, dass eine aus dem Coil hervorstehende Zinkenspitze nicht an anderen Gegenständen hängen bleiben kann.

Bei schmalen, ungesicherten Spaltbändern besteht die Gefahr, dass sie beim Verfahren vom Zinken kippen. Es ist individuell zu 
prüfen, ob der Transport zulässig ist. Zur Abhilfe kann der Coilhaken mit einer Ladungssicherung versehen werden.

Coil-Kipphaken eignen sich zum Wenden von Coils und Spaltbändern von senkrechter Coilachse zu waagerechter Coilachse.  
Zu den o.g. Hinweisen ist beim Arbeiten mit einem Coil-Kipphaken noch folgendes zu beachten: 

- der Wendevorgang ist gefährlich und es ist besondere Vorsicht geboten
- ein umgekehrtes Wenden (Ablegen) ist nicht zulässig.

- Beim Wenden muss der Kipphaken sowohl horizontal als auch vertikal nachgeführt werden.
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Sichere Verwendung und Gebrauch von Ladegabeln
 

Bestimmungsgemäße Verwendung

Lösbare Lastaufnahmeeinrichtung zum Heben und horizontalen Transportieren von Lasten im Rahmen seiner technischen Daten 
und Einsatzbedingungen. Hierzu gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Inbetriebnahme-, Betriebs-, 
Wartungs- und Prüfvorgaben. Ein darüber hinausgehender Gebrauch, insbesondere das Heben von Personen, das Heben von 
Lasten über Personen hinweg, das Überschreiten der angegebenen Tragfähigkeit und die Benutzung durch ungeschulte  
Personen gilt als nicht bestimmungsgemäß.

Bei allen Ausführungen von Ladegabeln ist die Lage des Schwerpunktes

Der Abstand des Lastschwerpunktes vom Ladegabelrücken (LSP) darf maximal so groß sein, dass die Zinkenspitzen unter Last 
mind. 5° aus der Horizontalen nach oben zeigen. Liegt der Lastschwerpunkt näher zum Rücken, beeinträchtigt dies möglicher-

Herausrutschen gesichert sein. Bei gesicherter Last darf die Ladegabel auch mit horizontal stehenden Zinken eingesetzt werden.

Ladegabeln mit Gegengewicht haben eine feststehende Kranhakenaufnahme. Der Lastschwerpunkt sollte möglichst unter 
dieser Aufnahme mit leichtem Versatz nach hinten positioniert werden.
Ladegabeln mit verstellbarer Aufhängung haben eine verstellbare Kranhakenaufnahme. Die Aufhängung kann (in Grenzen) 
über dem Lastschwerpunkt mit leichtem Versatz nach vorne positioniert werden.

Ladegabeln mit automatischem Eigengewichtsausgleich haben eine selbstverstellende Kranhakenaufnahme. Im Leer-
zustand hält eine Federkraft das Kranhakenauge hinten und über dem Eigenschwerpunkt der Ladegabel, sodass die Zinken der 
Ladegabel waagerecht hängen. Unter Last wird die Federkraft überwunden und die Aufhängung verstell sich bis an einen An-
schlag. Die Aufhängung kann daher nur die Stellungen „A“ (hinten) oder „B“ (vorne) einnehmen. Die Bezeichnung „automatischer 
Gewichtsausgleich“ ist dahingehend irreführend, dass die Aufhängung nicht automatisch über dem Lastschwerpunkt anhält, 
sondern immer bis zur Endlage verfährt. Die Position des Lastschwerpunktes ist daher konstruktiv festgelegt und auch hier muss 
auf leicht ansteigende Zinken unter Last geachtet werden.
Es ist besonders darauf zu achten, dass Ladegabeln mit automatischem Eigengewichtsausgleich eine Mindestausrücklast 

 20% der 
zulässigen Tragfähigkeit. 

Verstellbare Zinken dürfen nur symmetrisch zur Mitte verstellt werden. Zinken- und Ladehöhenverstellung sind nach Verstel-
lung wieder mit Bolzen und deren Sicherungssplinten zu sichern.

Nur unbeschädigte Paletten aufnehmen. Nur bodennah verfahren. Bei Verwendung von Ladegabeln in großen Höhen und auf 
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Sichere Verwendung und Gebrauch von Greifern
 

Bestimmungsgemäße Verwendung

Lösbare Lastaufnahmeeinrichtung zum Heben und horizontalen Transportieren von Lasten im Rahmen seiner technischen Daten 
und Einsatzbedingungen. Hierzu gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Inbetriebnahme-, Betriebs-, 
Wartungs- und Prüfvorgaben. Ein darüber hinausgehender Gebrauch, insbesondere das Heben von Personen, das Heben von 
Lasten über Personen hinweg, das Überschreiten der angegebenen Tragfähigkeit und die Benutzung durch ungeschulte  
Personen gilt als nicht bestimmungsgemäß.

a) formschlüssige Greifer

Formschlüssige Greifer um- oder unterfassen die Last. Diese muss formstabil sein, um dem Druck der Greifbacken standzu-
halten. Gerade bei Verwendung von Greifern muss darauf geachtet werden, dass die Last waagerecht hängt. Es dürfen daher 
keine langen Lasten mit nur einem Greifer gehoben werden, die ins Pendeln geraten können und so aus dem Greifer heraus-
rutschen können. 
Greifer haben bauartbedingt mehrere Scharnierstellen. Bei der Bedienung nicht in diese Schwenkstellen greifen, sondern grund-
sätzlich nur die Handgriffe benutzen. Wenn keine Griffe vorhanden sind, den Greifer möglichst oben an der Aufhängung führen. 

Greifers zu vermeiden. Eine Ausnahme bildet hier der Spindelgreifer, der schwebend über der Last geschlossen werden kann 
 

zwischen Greifer und Hebegut zu kontrollieren.

Die vom Hersteller angegebene Greifweite darf weder über- noch unterschritten werden. Fertigungstoleranzen und ela-
stische Verformungen des Greifers sind berücksichtigt.

Formschluss-Greifer niemals als Reibschluss-Greifer einsetzen! 

b) reibschlüssige Greifer

Neben den o.g. Hinweisen ist für reibschlüssige Greifer noch Folgendes zu beachten:

Reibschlüssige Greifer  
-

reichend sicher arbeitet, ist abhängig vom Backendruck und dem Reibwert zwischen Greiferbacke und Werkstück. Es ist zu 
beachten, dass die Sicherheit gegen Herausfallen nicht vom Lastgewicht abhängig ist, sondern nur vom Reibwert und der Greifer-
stellung. So übt ein Scherengreifer bei großer Öffnungsweite einen höheren Anpressdruck auf das Werkstück aus als bei kleiner 
Öffnungsweite. Es kann also sein, dass ein großes, schweres Werkstück sicher gehalten wird, während ein kleines, leichtes 

Das Greifgut muss formstabil sein. Der vom Hersteller angegebene Reibwert darf nicht unterschritten werden. Die Werkstück-

Besonders beim Arbeiten mit Reibschluss-Greifern ist darauf zu achten, dass beim Verfahren die Last nicht pendelt und nirgends 
anstößt. 

Wendegreifer

Wendegreifer gibt es formschlüssig oder reibschlüssig arbeitend. Der Lastschwerpunkt des Greifgutes muss in der Drehachse 

das Greifgut herunterfallen und/oder die maximale Belastung des Greifers überschritten werden kann. Insbesondere bei der  
Behälterentleerung

Liegt der Lastschwerpunkt des Greifgutes nicht in der Drehachse, muss ein Wendegreifer mit selbsthemmendem Getriebe 
verwendet werden.
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Sichere Verwendung und Gebrauch von Kranarmen für Gabelstapler
 

Bestimmungsgemäße Verwendung

Lösbare Lastaufnahmeeinrichtung zum Heben und horizontalen Transportieren von Lasten im Rahmen seiner technischen Daten 
und Einsatzbedingungen. Hierzu gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Inbetriebnahme-, Betriebs-, 
Wartungs- und Prüfvorgaben. Ein darüber hinausgehender Gebrauch, insbesondere das Heben von Personen, das Heben von 
Lasten über Personen hinweg, das Überschreiten der angegebenen Tragfähigkeit und die Benutzung durch ungeschulte  
Personen gilt als nicht bestimmungsgemäß.

Kranarme erweitern den Aktionsbereich von Staplern. Es können Lasten in größerer  Entfernung und ggf. größerer Höhe auf-
 Hebelverhältnisse am Stapler. Prüfen Sie daher 

zum sicheren Transport ein 3-Tonnen-Stapler benötigt wird. 

Nach dem Einfahren der Staplerzinken in die dafür vorgesehenen Taschen des LAM, ist  es unbedingt gegen Abrutschen zu 

sichern. Dieses geschieht standardmäßig mit einer verkürzbaren Kette, die um den Staplerbaum geschlungen und möglichst eng 
angelegt wird oder durch Klemmhebel, die gegen den Staplerzinken drücken. Achten Sie in diesem Fall darauf, dass die Druck-
spitze vollständig am Zinken anliegt und ziehen sie den Knebel möglichst fest an.

Positionieren Sie den Aufnahmehaken über dem Schwerpunkt der Last, befestigen Sie die Last mit geeigneten Anschlagmitteln, 
damit sie beim Anheben nicht unkontrolliert zur Seite rutscht. Vorsichtig anheben und den waagerechten Hang kontrollieren. 

Beim Verfahren des Staplers mit Last unbedingt langsam fahren! Denken Sie an die Hebelverhältnisse und die daraus ent-
stehenden Kräfte beim Bremsen und dem Überfahren von Bodenunebenheiten. 

Beachten Sie das Lastdiagramm am Staplerarm.
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Sichere Verwendung und Gebrauch von Zurrmitteln

Zurrverfahren
1. Direktzurren

Dieses Zurrverfahren ist dem Niederzurren vorzuziehen. Bei dieser Verwendung der Zurrmittel wirkt nicht nur die Vorspannkraft 
des Zurrmittels sondern die zulässige Zugkraft.

2. Niederzurren

Vorspannkraft (STF) des Zurrmittels.
Niederzurren sollte nur bei kleineren Ladungsgewichten oder in Verbindung mit Antirutschmatten und Zurrmitteln mit hoher Vor-
spannkraft verwendet werden.

Faktoren

Bei der Berechnung einer Ladungssicherung sind folgende Faktoren zu berücksichtigen:
  - Masse und Beschaffenheit der Ladung
  - Reibung µ
  - Zurrwinkel ß  
  - Vorspannkraft oder zul. Zugkraft der Zurrmittel
  - Fahrzeugdaten
  - Beschleunigungswerte

Niederzurren - Empfehlung zur erforderlichen Anzahl von Zurrmitteln

Vorspannkraft Zurrwinkel Reibung Ladungsgewicht Reibung Ladungsgewicht

STF in daN ß< Grad µ 2 t 4 t 6 t 8 t 10 t µ 2 t 4 t 6 t 8 t 10 t

35 8 17 xx xx xx xx xx xx xx

5 11 xx xx xx 19 xx xx xx xx

5 9 xx xx xx 17 xx xx xx xx

35 4 8 17 14 43 xx xx

3 5 8 11 14 19 xx xx

5 7 9 8 17 xx xx

35 3 6 8 11 14 19 39 48

4 5 7 9 6 13 19

3 5 6 8 6 11 17

Anmerkung

Es sind immer mindestens zwei Zurrmittel einzusetzen.

Sollte die Vorspannkraft auf beiden Seiten des Zurrmittel nachweislich gleich dem Wert STF sein, reduziert sich die Anzahl der 

Reibbeiwerte in µ                         
Die vorhandene Reibung spielt bei der Ladungssicherung eine wichtige Rolle.
Beim Niederzurren empfehlen wir generell den Einsatz von Antirutschmatten.

Material Trocken Naß

Holz/Holz

Metal/Holz

Metal/Metal

Beton/Holz
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Sichere Verwendung und Gebrauch von textilen Zurrmitteln

Bestimmungsgemäße Verwendung

Lösbares Verbindungsmittel zum Befestigen und Sichern von Lasten im Rahmen seiner technischen Daten und Einsatzbe - 
ding ungen. Hierzu gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Inbetriebnahme-, Betriebs-, Wartungs- und 
Prüfvorgaben. Ein darüber hinausgehender Gebrauch, insbesondere die Benutzung durch ungeschulte Personen gilt als nicht 
bestimmungsgemäß.

Allgemeines

1-teilige Zurrgurte dienen zum Umreifen der Ladung. Sie bestehen in aller Regel aus einem gewebten textilen Gurt und einem 
Spannelement.

Endbeschlag versehen.

Wichtige Hinweise

zu berechnen.

3. Die Zurrmittel müssen für die jeweilige Ladung und den Verwendungszweck geeignet sein.
4. Die Zurrmittel müssen in einwandfreiem Zustand sein.
5. Eventuelle Teilentladungen sind zu berücksichtigen.

8. Vor dem Öffnen der Zurrmittel muss gewährleistet sein, dass die Ladung auch ohne Zurrmittel sicher steht.
9. Zurrmittel dürfen nicht geknotet werden.

Zurrgurte).
11. Zurrmittel nicht ungeschützt über scharfe Kanten führen.

13. Zurrgurte sind nach Kontakt mit aggressiven Medien zu reinigen.
14. Zurrmittel nicht überlasten.
15. Spannelemente und Endbeschläge nicht auf Biegung beanspruchen. 
16. Verlängerungshebel zur Erhöhung der Zurrkraft ist untersagt.

Ablegereife von Zurrgurten

Zurrgurte sind außer Betrieb zu nehmen, falls sie folgende Anzeichen von Schäden aufweisen:

- Risse, Schnitte, Einkerbungen und Brüche in lasttragenden Fasern und Nähten der Gurtbänder.
- Gurtbänder mit Verformungen durch Einwirkungen von Wärme oder aggressiven Medien.
- Spannelemente und Endbeschlagteile mit Verformungen, Rissen, starkem Verschleiß oder Korrosion.
- Verlust oder mangelnde Lesbarkeit der Etiketten.
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Sichere Verwendung und Gebrauch von Zurrketten nach EN 12195-3

Bestimmungsgemäße Verwendung

Lösbares Verbindungsmittel zum Befestigen und Sichern von Lasten im Rahmen seiner technischen Daten und Einsatzbeding-
ungen. Hierzu gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Inbetriebnahme-, Betriebs-, Wartungs- und 
Prüfvorgaben. Ein darüber hinausgehender Gebrauch, insbesondere die Benutzung durch ungeschulte Personen gilt als nicht 
bestimmungsgemäß.

Bei Auswahl und Gebrauch von Zurrketten muss die erforderliche Zurrkraft sowie die Einsatzart und die Art der zu zurrenden 
Ladung berücksichtigt werden.

Beauftragen Sie mit der Verwendung und Instandsetzung von Zurrketten nur befähigte und unterwiese Personen.

Die Größe, Form und das Gewicht der Ladung bestimmen die Auswahl ebenso wie die beabsichtigte Art der Verwendung oder die 

Langgliedrige Ketten nicht zum Zurren im allgemeinen Betrieb verwenden.

Die Zurrkette muss für den ausgewählten Verwendungszweck sowohl stark als auch lang genug sein. 

Das Zurren sowie das Öffnen der Ketten sind vor Beginn der Zurrung zu planen. Vor dem Verzurren sind die Anschlagmittel zu 
entfernen.

Wegen unterschiedlichen Verhaltens und wegen der Längenänderung unter Belastung dürfen verschiedene Zurrmittel (z.B. Zurr-
ketten und Zurrgurte) nicht zum Verzurren der gleichen Ladung verwendet werden. 

Zusätzliche Verbindungsteile und Zurrvorrichtungen müssen zur Zurrkette passen.

Öffnen der Verzurrung: vor dem Öffnen sicherzustellen, dass die Ladung auch ohne Zurrmittel noch sicher steht und das Ablad-
enden nicht gefährdet.

Falls nötig, sind die für den weiteren Transport vorgesehenen Anschlagmittel bereits vor dem Lösen der Zurrmittel an der Ladung 
anzubringen, um ein Herunterfallen zu verhindern.

Vor dem Abladen müssen die Zurrketten soweit gelöst sein, dass die Ladung frei steht. Während des Be- und Entladens auf tief 

Zurrketten müssen außer Betrieb genommen oder dem Hersteller zur Instandsetzung zurückgeschickt werden, wenn sie 
Anzeichen von Schäden zeigen. 

Die folgenden Punkte sind als Anzeichen von Schäden zu betrachten:

sichtbare Verformungen.

Korrosion.

Es ist darauf zu achten, dass die Zurrkette nicht durch scharfe Kanten beschädigt wird.

Es sind nur lesbar gekennzeichnete und mit Kennzeichnungsanhänger versehene Zurrketten zu verwenden.

Hilfsmittel wie Stangen oder Hebel etc. dürfen nicht verwendet werden, es sei denn, diese sind Teil des Spannelementes.

Geknotete oder mit Bolzen und Schrauben verbundene Zurrketten  
dürfen nicht verwendet werden.

Die Zurrketten und die Kanten der Ladung sind vor Abrieb sowie vor  
Beschädigungen zu schützen. Verwenden Sie geeignete Kantenschoner.
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